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Jur Erinnerung nn 1870171.
Versailles , den 5 . Dezember .

Der Königin Augusta in Berlin .
Orleans ist noch in dieser Nacht besetzt worden, also ohne
Nurm. Gott sei gedankt ! Wilhelm .

Versailles , den 5 . Dezember .
General -Feldmarschall Prinz Friedrich Carl hat nach drei¬

lagigen , stets siegreichen , vorschreitenden Kämpfen und nach Er -
liirmung des Bahnhofes und der Vorstädte von Orleans am
Und des 4 . und in der Nacht zum 5 . die Stadt Orleans Le¬
tzt . An 40 Geschütze und viele tausend Gefangene befinden
ich bis jetzt in unfern Händen . Der Feind wird unaus¬
gesetzt verfolgt . Diesseitiger Verlust verhältnißmäßig .

v . Podbielski .

Argueil , den 5 . Dezember .
Bon der 1 . Armee hat das 8 . Armee-Corps am 4 . ver¬

gebene glückliche Gefechte nordöstlich Rouen gehabt . 1 Geschütz
mb 400 unverwundete Gefangene genommen. Diesseitiger Ber¬
ich 1 Todter und 10 Verwundete . v . Sperling .

Die Thronrede.
Der Reichstag wurde am Dienstag mit der folgenden vom

Reichskanzler Fürsten Hohenlohe verlesenen Thronrede eröffnet :
Geehrte Herren ! S . Maj . der Kaiser haben mir den Auf¬

trag zu ertheilen geruht , Sie in Seinem und der verbündeten
Regierungen Namen willkommen zu heißen.

Ihre Arbeiten fallen in die Tage der Erinnerung an die
roße Zeit , in welcher vor einem Vierteljahrhundert die Frucht

der ruhmreichen Kämpfe erwuchs, deren Andenken wir unlängst
geseiert haben . Die Begründung des Reichs, die Einheit und
Wachtfülle des Vaterlandes war der Siegespreis , der unter des
>roßen Kaisers Führung durch das treue Zusammenstehen der
Wischen Fürsten und Völker, den Heldenmuth unserer Heere,
« Weisheit unserer Staatsmänner errungen wurde — im dank¬
men Rückblick auf jene Tage sich des Besitzes der schwer er¬
gebenen nationalen Güter neu bewußt zu werden, getragen
ffn diesem Bewußtsein , den Sinn auf das Ganze , das Einende
» allem Streit der Meinungen und Interessen gerichtet zu
Wen, solches ziemt dem deutschen Volk und dem deutschen
Reichstag , der selbst eine Errungenschaft jener Kämpfe ist .
/ m liegt es ob, gemeimsam mit den verbündeten Regierungen
Ms dem vor fünfundzwanzig Jahren gelegten Grunde weiter zu
men in der von der Verfassung vorgezeichneten Richtung : Zum
schütz und zur Entwickelung des nationalen Rechts und zur
Pege der Wohlfahrt des deutschen Volkes.

In dieser Richtung , geehrte Herren , liegen auch die
« athungsgegenstände, die Ihre Thätigkeit in Anspruch nehmen
kerben.

Als bei dem Schluffe der Session , in welcher die großen
iwzeßgesetze zur Verabschiedung gelangten , der hochselige Kaiser
Mhelm am 22 . Dezember 1876 den Reichstag um sich ver¬
gelte , gab er der Hoffnung Ausdruck, daß der damals er¬
reichten Einheit auf dem Gebiete der Rechtspflege die Rechts -
Aheit auf dem Gebiete des gesammten bürgerlichen Rechts
olgm werde . Diese Hoffnung soll jetzt ihre Erfüllung finden.
M Laufe der Session wird Ihnen der Entwurf eines
Ärgerlichen Gesetzbuchs vorgelegt werden . Durch -
kungen von der Bedeutung , welche der endlichen Beseitigung

großen Verschiedenheiten auf dem Gebiete des bürgerlichen
fts für das Ansehen des Reichs und für die wirthschaftliche

^ Wickelung des Volkes beiwohnt, haben die verbündeten Re¬
gngen bereitwillig Opfer ihrer Wünsche und ihrer Ansichten
Fracht. Sie geben sich der Hoffnung hin, daß der Reichstag
'» gleichem Geiste an die Berathung herantreten und daß es so
gen werde, zum Segen des Vaterlandes das große Werk

Abschluß zu bringen .
Der Versuch , in das gerichtliche Strafverfahren
Bestimmungen einzuführen , welche die Schnelligkeit und die

Gerechtigkeit der Strafverfolgung erhöhen, hat in der vorigen
Mwn nicht zum Ziele geführt . Es wird Ihnen von Neuem
Ä Gesetzentwurf zugehen, durch welchen die erforderlichen Aende-
Agm und Ergänzungen des Gerichtsverfassungsgesetzes und der
^äafprozxßordnung in Vorschlag gebracht werden .

Neben diesen Aufgaben im Bereich nationaler Rechtsent -
»mlung wird Ihre Mitwirkung für eine Reihe von Vorlagen
» Anspruch genommen werden, die der Wohlfahrt der Erwerbs -
»nde zu Gute kommen sollen.

, Da § Handwerk, dessen Gedeihen zu fördern die verbündeten
gerungen als eine ihrer vornehmsten Aufgaben ansehen, ent-
M zum weitaus größtrn Theile einer geordneten Vertretung ,
m Beseitigung dieses Mangels und zugleich als erster Schritt
E Lösung der Organisationsfrage ist eine Gesetzesvorlage über

Errichtung von Handwerkskammern bestimmt.
- . Mit dem Börsenhandel , dessen entwickelte Formen nicht ent-

werden können, sind Gefahren verbunden, die sich zum
en des Volkswohlstandes oft genug fühlbar gemacht haben.
Bolkskreise, die sich an Börsengeschäften nicht zu betheiligen

Sen, namentlich die Produzenten landwirthschaftlicher Erzeug¬st

nissc, könnm durch du : preisbildendcn Einfluß der Börse in ihren
wirthschafrlichen Interessen betroffen werden . Solchen Miß¬
ständen nach Möglichkeit zu begegnen, bezweckt der an die Vor¬
schläge der Börsencnquetekommission anknüpfende Entwurf eines
Börsengesetzes , der Ihnen nebst einer ergänzenden Vor¬
lage über das kaufmännische Depotwesen unverweilt zugehen
wird .

Gegen eine Gruppe von Auswüchsen im Handel und Wandel
richtet sich ein Gesetzesvorschlag zur Bekämpfung des un -
lauteren Wettbewerbes .

In ähnlicher Richtung bewegt sich eine Vorlage , welche die
gesetzlichen Vorschriften über den Verkehr mit Ersatzmitteln
für Butter im Interesse der Molkereiproduktion zu erweitern
unternimmt .

Schon in der letzten Tagung ist Ihnen ein Gesetzentwurf
vorgelegt worden, der die Gewerbeordnung unter anderem in den
auf das Wandergewerbe bezüglichen Vorschriften abzuändern
bezweckte . Dieser Entwurf ist einer wiederholten Prüfung unter¬
zogen worden und wird Ihrer Beschlußfassung von Neuem unter¬
breitet werden .

Da sich die an das geltende Zuckersteuergesetz ge¬
knüpfte Erwartung einer internationalen Aufhebung der Aus -
fuhrzuschüffe bisher leider nicht erfüllt hat, und im Hinblick auf
die ungünstige Rückwirkung, welche die allgemeine Lage des
Zuckermarktcs auf die landwirthschaftlichen Erwerbsverhältnisse
ausübt , hat sich der lebhafte Wunsch nach einer umfangreichen
Reform der einschläglichen Gesetzgebung geltend gemacht. Die
schwierige Aufgabe ist zur Zeit Gegenstand der Erwägung seitens
der verbündeten Regierungen .

In den am 1 . April d . I . in Kraft getretenen Vorschriften
über die Sonntagsruhe der gewerblichen Arbeiter erblicken
die Verbündeten Regierungen einen bedeutsamen Schritt auf dem
Gebiete der Fürsorge für das Wohl der arbeitenden Klassen.
Mir Genugthuung darf hervorgehoben werden , daß diese Vor¬
schriften im Allgemeinen ohne Benachteiligung berechtigter In¬
teressen durchgeführt sind . Bei sorgfältig vorbereitetem, schritt¬
weisen Vorgehen wird auch die noch ausstehende Ausführung der
auf den Schutz der Arbeiter gegen gesundheitsschädliche Ueber-
anstrengung abzielenden Bestimmungen der Gewerbe -Ordnung
sich, soweit dafür ein Bedürfniß anzuerkennen ist, ermöglichen
lassen.

Die Entwürfe der Haushaltungspläne des Reichs
und der Schutzgebiete für das nächste Etatsjahr werden Ihnen
ungesäumt zugehen . Trotz sparsamer Bemessung der Ausgaben
waren die allen Bundesstaaten gemeinsamen Matrikularbeiträge
nicht unerheblich höher einzustellen, als die nach vorsichtiger
Schätzung zu erwartenden Ueberweisungen . Immerhin hält sich
aber die noch verbleibende Belastung innerhalb der Mehrein¬
nahmen, welche in dem jüngst abgelaufenen Rechnungsjahre über
die etatsmäßige Annahme hinaus den Einzelstaaten aus Zöllen
und Verbrauchsabgaben zugeflossen sind . Auch die lausende
Etatsperiode verheißt nach den bisherigen Ergebnissen einen
günstigen Abschluß. Treten demgemäß die Unzuträglichkeiten,
welche für die Finanzwirthschast der einzelnen Bundesstaaten aus
ihrer Beziehung zum Reichshaushalt entspringen / gegenwärtig
weniger in die Erscheinung , so bleibt es doch eine ernste Auf¬
gabe der Gesetzgebung, dem Reiche und seinen Gliedern auf dem
Gebiete ihres Finanzwesens ein höheres Maß gegenseitiger Un¬
abhängigkeit zu sichern .

Die guten und freundlichen Beziehungen des Reichs zu
allen auswärtigen Mächten dauern unverändert fort . Im
Verein mit den Regierungen Rußlands und Frankreichs ist
Deutschland bemüht gewesen , den aus dem Kriege der beiden
großen astatischen Reiche drohenden weiteren Verwickelungen
vorzubeugen . Unsere Bestrebungen sind von Erfolg gewesen ,
und werden dazu beitragen , Deutschlands Gewerbefleiß und
Handel ein Feld friedlichen Schaffens zu erhalten und zu er¬
weitern .

Den beklagenswerthen Vorgängen im türkischen Reiche
und der dadurch geschaffenen Situation ist unsere ernste Aufmerk¬
samkeit zugewandt . Getreu seinen Bündnissen und den be¬
währten Grundsätzen deutscher Politik ist das Reich allezeit be¬
reit , mit den durch ihre Interessen in erster Reihe berufenen
Mächten zusammen zu wirken, um der Sache des Friedens zu
dienen. Die Einmüthigkeit des Entschlusses aller - Mächte, die
bestehenden geordneten Zustände zu unterstützen, begründet die
Hoffnung , daß den vereinten Anstrengungen der Erfolg nicht
fehlen werde.

Auf Allerhöchsten Befehl erkläre ich im Namen der ver¬
bündeten Regierungen den Reichstag für eröffnet . Mit dem Hoch
auf den Kaiser schloß die Feierlichkeit.

Deutsches Reich .
Berlin , 3 . Dez . Wie aus Breslau gemeldet wird ,

arbeitete der Kaiser heute früh mit seinem Flügeladjutanten
und alqrmirte dann die Garnison , die in kürzester Zeit auf dem
Palaisplatze zur Stelle war . Um 1 Uhr fand Frühstückstafel
beim Oberpräsidenten statt , woran auch der Fürstbischof
Dr . Kopp theilnahm . Später nahm der Kaiser einen längeren
Vortrag über die Canalisation der Oder und den Breslauer
Großschifffahrtsweg entgegen. — Der Kaiser ernannte den
Kommandeur der Kürassiere, Obersten v . Moltke, zum Flügel¬
adjutanten .

Berlin , 3 . Dez . Der Kaiser frühstückte heute in Breslau
beim Oberpräsidenten Fürsten v . Hatzfeld - Trachenberg . Se .

I Majcstär wird heute Abcnd bei den erbprinzlich Meiningenschen
! Herrschaften diniren und dann -uyi 10 Uhr die Rückreise nach
Potsdam antreten .

Die Kaiserin Friedrich wird am 8 . Dezember zu längerem
Aufenthalte in Berlin eintreffen und in ihrem hiesigen Palais
Wohnung nehmen.

Berlin , 2 . Dez . Mit allerhöchster Genehmigung ist die
100jährige Stiftungsfeier des Königlichen medicinisch - chirur¬
gischen Friedrich -Wilhelms -Jnstituts heute Mittag um 12 Uhr
in der Aula der Friedrich -Wilhelms -Univerfität durch einen Fest¬
akt eingeleitet worden, dem in Stellvertretung Sr . Majestät des
Kaisers Prinz Friedrich Leopold von Preußen beiwohnte. Er¬
schienen waren u . a . Minister Dr . v . Boetticher , Bronsart v.
Schellendorf und Dr . Bosse . Ferner waren 340 Sanitätsoffi¬
ziere aller Armeecorps und eine Abordnung der Studirenden des
Königl . medizinisch -chirurgischen Friedrich - Wilhelm - Instituts zu
der Feier befohlen, die mit dem vom Concertverein des Dom¬
chors vorgetragenen Gesang des 100 . Psalms „Jauchzet dem
Herrn aller Welt !" eingeleitet wurde . Hierauf ergriff der
Generalstabsarzt der Armee , Prof . Dr . von Coler , das Wort
zur Festrede . Die Rede wies auf die große Bedeutung des
Friedrich -Wilhelms -Jnstituts für die Wissenschaft und Humanität
hin, gab einen Ueberblick über die geschichtliche Entwickelung des
Institutes und schloß mit den Worten : „Möchte Gottes Segen
auf der Anstalt und der Arbeit der Männer ruhen , die an ihr
zu wirken berufen sind ! An die Festrede schloß sich eine An¬
sprache des Kultusministers Dr . Bosse. Der Minister führte in
seiner Rede aus , er empfinde es als hohe Ehre , die militärärzt¬
lichen Bildungsanstalten bei ihrem Jubiläum zu begrüßen .
Zwischen Universität und PHpinitzre habe stets ein gutes Einver¬
nehmen bestanden. Sei das Band Anfangs auch nur locker ge¬
knüpft gewesen , so habe cs immer mehr im Laufe des nun vol¬
lendeten Jahrhunderts an Festigkeit gewonnen . Die gemeinsamen
Aufgaben und die gemeinsame Wirksamkeit wären allein aus¬
reichend gewesen, dieses Freundschaftsband zu begründen . Aber
damit seien die Gründe für das Zusammenhalten keineswegs er¬
schöpft . Fürsten der Wissenschaft, große Universitätslehrer seien
aus dem Institute hervorgegangen , und das ganze Volk wisse,
was es ihm zu danken habe. Aber unsere Dankespflicht gehe
noch weiter . Die PLpiniöre sei es gewesen , die zuerst eine Ver¬
einigung der Mediein und der Chirurgie angebahnt habe . Dieser
Ruhm werde unvergänglich sein , und auch die preußische Unter¬
richtsverwaltung werde nie aufhörea , dem Institut zu danken.
Zum Schluß wies Minister Dr . Bosse auch auf die großen Ver¬
dienste hin , die das Sanitätscorps sich bei der letzten Cholera¬
epidemie um das Vaterland erworben habe und überreichte dem
Generalstabsarzt Dr . v . Coler eine laftnla gratnlatori » . Nachdem
der Rektor der Universität und der Dekan der medicinischenFa¬
kultät Prof . Dr . Rubner ebenfalls Adressen überreicht hatten ,
verlas der Kriegsminister , General der Infanterie Bronsart von
Schellendorff folgende Allerhöchste Kabinets - Ordre : Aus Anlaß
der hundertjährigen Stiftungsfeier des medicinisch - chirurgischen
Friedrich -Wilhelms -Jnstituts bestimme Ich , daß die jetzt bestehen¬
den militärärztlichcn Bildungsanstalten — das medicinisch -chirur-
gische Friedrich -Wilhelms -Jnstitut und die medicinisch -chirurgische
Akademie für das Militär — in Uebereinstimmung mit ihrer
Entwickelung zu einer Anstalt vereinigt werden , welche den
Namen „Kaiser Wilhelms -Akademie für das militärärztliche Bil¬
dungswesen" zu führen hat . Indem Ich Mir die Genehmigung
der weiteren Organisation der Akademie Vorbehalte, erkenne Ich
gern an , in wie hohem Maße die militärärztlichen Bildungsan¬
stalten in ihrem nunmehr hundertjährigen Bestehen um die Aus¬
bildung der Militär - und Marineärzte und somit auch um die
Interessen der Armee und Marine sich verdient gemacht haben.
Neues Palais , den 2 . Dezember 1895 . gcz. Wilhelm R . An
die Verlesung dieser Ordre reihte sich die einer zweiten , in der
die Ordensverleihungen bekannt gegeben wurden . Befördert
wurden : Generalarzt Di . Schaper zum Generalarzt I . Klasse ,
die Oberstabsärzte Dr . Scheibe und Dr . Schjerning zu Ober¬
stabsärzten I . Klasse . Ferner wurde den Professoren Dr . Loeff -
ler , Dr . Gaffky , Dr . Martins und dem Regierungsrath im
Rcichsgesundheitsamt Rath der Charakter als Oberstabsarzt
i . Klasse verliehen . Eine ganz besondere Auszeichnung ist dem
Generalstabsarzt Dr . v . Coler zu Theil geworden, der im Laufe
des heutigen Vormittages folgendes Telegramm von Sr . Majestät
dem Kaiser erhielt : Frankfurt a . O . , 2 . Dezember. An dem
heutigen Tage , an welchem das medicinisch -chirurgische Friedrich -
Wilhelms -Jnstitut die hundertjährige Wiederkehr seines Stiftungs¬
tages begeht, gedenke ich besonders dankbar der opferwilligen und
segensreichen Thätigkeit aller Mitglieder des Sanitätscorps , na¬
mentlich aber derjenigen, die in großer Zeit vor dem Feinde, in
den Feldlazarethen und in der Heimath das unabwendbare
schwere Leid des Krieges zu lindern und zu heilen wußten . Das
Militärsanitätswesen ist seiner ernsten, Mann gegen Mann gleich
zu achtenden Aufgabe damals in allen seinen Gliedern und
Theilen voll gerecht geworden . Ich füge gern hinzu, daß es seit¬
dem mit der fortschreitenden Wissenschaft stets gleichen Schritt
gehalten , ja der ärztlichen Kunst zum Segen der Menschheit neue
Wege gewiesen hat . Dies ist nicht zum wenigsten Ihr Ver¬
dienst und Ich bin der Ueberzeugung, daß unter Ihrer bewähr¬
ten Leitung das Sanitätscorps sich auch den höchsten Anfor¬
derungen gewachsen zeigen wird . Sie wollen dies der Festver¬
sammlung mit Meinem Königlichen Gruß und dem Ausdruck
Meines Bedauerns nicht selbst anwesend zu sein , zur Kenntniß
bringen . Wilhelm K." An die Mittheilung Allerhöchster Ordres



durch den Kriegsminister schloß sich ein Hoch auf Se . Majestät
den Kaiser. Der Gesang des „8»Ivrun t»s rsKsm " beschloß den
Festakt in der Aula der Universität . Die Geladenen begaben
sich hierauf nach dem Friedrich -Wilhelms -Jnstitut in der Frie¬
drichstraße, um zunächst das Institut selbst und später die Sani¬
tätsausstellung im Jnstitutsgarten zu besichtigen .

Berlin , 4 . Dezbr . Die Meldung vom Rücktritt des
Ministers v . Köller wird von der „ Köln . Ztg ." aufrecht erhalten .

Aus Metz schreibt man der „Voss . Ztg .", daß Graf von
Haeseler, kommandirender General des XVI . Armeccorps , als
Nachfolger des Großherzogs von Baden in der V . Armee¬
inspektion ausersehen sei .

Berlin , 3 . Dez . Der Abg . v. Bennigsen kann wegen , der
Theilnahme an den kaiserlichen Jagden erst am nächsten Sonntag
in Berlin eintreffcn . — Der Abg. Dr Hammacher hat aus Ge¬
sundheitsrücksichten beim Reichstag einen 14lägigen Urlaub nach-
gefucht .

Berlin , 3 . Dez . Es ist gemeldet, daß der Hofmarschall
der Kaiserin Friedrich , Frhr . v . Reischach , und der Ceremonien-
meister Frhr . v . Schräder in Glatz die Festungsstrafe angetreten
haben, die sie sich anläßlich der Kotzeschen Angelegenheit zugezogen
hatten . Frhr . v . Reischach , der vier Monate Haft zn verbüßen
hatte, ist mittlerweile , wie die „Post " hört , begnadigt worden
und hat Glatz am Freitag verlassen. Bei dieser Gelegenheit sei
erwähnt , daß jetzt auch das Ehrengericht in dieser Angelegenheit
seinen Spruch gefällt hat, - das Urtheil liegt gegenwärtig im
Militärcabinet zur Bestätigung durch den Kaiser . Wie gemeldet
hatte Frhr . v . Schräder Herrn v . Kotze gefordert,- zum Austrag
der Sache durch die Waffe kam es indessen nicht, weil Herr v .
Kotze gegen seinen Gegner erst die Staatsanwaltschaft angerufen
und dann die Privatklage angestrengt hatte . Nachdem er an
diesen beiden Stellen abgewiesen worden war , kam der Handel
vor das Ehrengericht und dieses hat bei v . Schräder auf Frei¬
sprechung , gegen Herrn v . Kotze dagegen auf Entfernung aus
dem Offizierstande einstimmig erkannt .

Berlin , 3 . Dez . Die Niederlage der Socialdemokratie
bei den Stichwahlen für die Stadtverordnetenversammlung in
Berlin am Freitag wird viel erörtert . Die Socialdemokratie
hatte schon Monate vor dem Termin sich planmäßig und energisch
für die Neuwahlen vorbereitet . In allen vierzehn zur Neuwahl
stehenden Bezirken der dritten Abtheilung wurden socialdemo¬
kratische Kandidaten aufgestellt. Doch die Socialdemokratie kam
nicht gestärkt, sondern geschwächt aus diesem Wahlkampf heraus .
Zwei bisherige Bezirke gingen für sie verloren , ein Bezirk für
sie wurde neu gewonnen . Unter den vierzehn Bezirken der
dritten Abtheilung , welche zur Neuwahl standen, werden fortan
nur fünf socialdemokratischeVertreter sein statt sechs . Die social¬
demokratische Fraction vertritt demgemäß unter sämmtlichen 42
Wahlbezirken der dritten Abtheilung nur 16 statt disher 17
Bezirke. Da die Conservativen und Antisemiten nirgend einen
Kandidaten durchbrachten und in der zweiten und ersten Ab¬
theilung nur Liberale gewählt wurden , so wird die Stadtver¬
ordnetenversammlung fortan 109 Liberale , sechzehn Socialisten
und einen Conservativen zählen . Die socialdemokratischeFraction
in der Stadtverordnetenversammlung hat sich den Beinamen
der Budikerfraction erworben , denn sie zählte bisher unter 17
Stadtverordneten nicht weniger als neun Gast - und Schank -
wirthe . Nach den jetzigen Wahlen wird sie nur sechs Budiker
unter sechzehn Vertretern , zählen Denn zwei Schankwirthe fielen
durch , und ein Schankwirth wurde von den Socialdemokraten
durch einen Bildhauer ersetzt .

Breslan , 2 . Dezbr . Die Schlesische Zeitung veröffentlicht
den Wortlaut der Ansprache des Kaisers bet dem Diner im Ca¬
sino der Leib-Kürassiere : „Die Einladung Meines Leib -Kürassier-
regiments zur Anthcilnahme an ihrem Regimentsfeste habe Ich
mit Dank und freudigen Herzens angenommen . Sind doch die
Stunden , die Ich im Kreise meiner Kameraden zubringen darf ,
die Erholungsstunden , die wenigen, die mir vergönnt sind in
einem mühevollen und arbeitsamen Leben. Mit besonderer Freude
habe Ich die vielfachen Regimentsfeste, die in diesem Jahre die
Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren wieder wachriesen,
feiern sehen und zum Theil selbst mitfeiern können, vor allem
deswegen freudig , weil der Zusammenhang der Kameradschaft,
auf der doch schließlich unsere ganze Armee beruht , nicht nur in
dem Kreise der Offiziere , sondern auch im Kreise der Mannschaften
in rührender Weise zu Tage getreten ist. Die vielen tausende
treuer Soldaten , die sich, zum Theil mittellos , zum Theil in
hohem Alter , auf den Weg machten, sei es, die Felder zu be¬
suchen, auf denen sie stritten und bluteten , sei es, um den An¬
schluß an das alte geliebte Regiment wieder aufzusuchen und mit
ihm zu feiern, haben den Festen erst den rechten Stempel auf¬
gedrückt . Wir wollen auch am heutigen Tage dankbar derer ge¬
denken , die an der Spitze der Schwadronen und im Regiment
führend und fechtend dabei gewesen sind : wir wollen uns aber
auch vergegenwärtigen , daß auch dieser Tag nur ein Glied in
der langen Kette der Ehrentage unserer Armee gewesen ist , die
den Zweck hatten , unser großes deutsches Vaterland wieder zu
einigen. Mithin glaube Ich , daß wir den heutigen Tag nicht
besser feiern können, als indem wir von Neuem unter einander
geloben und versprechen , das , was der große Kaiser und seine
Führer damals zu Stande gebracht haben, nun auch zu erhalten
und zu vertheidigen. Und je mehr man sich hinter Schlagworte
und Parteirückstchten zurückzieht , desto fester und sicherer rechne
Ich auf meine Armee und desto bestimmter hoffe Ich , daß Meine
Armee, sei es nach außen oder nach innen, Meiner Wünsche und
Meiner Winke gewärtig sein wird . Daß dem so sei, dafür ver¬
traue ich dem Geiste, der auch in diesem Regiment lebt, und Ich
greife dabei auf ein Wort zurück , das Mein hochseliger Herr
Großvater einst sprach , als er in Koblenz nach der schweren Zeit
von 1848 ans Land stieg und bei dem großen feierlichen Empfange
die Offizierkorps stehen sah , indem er auf sie hinweisend sagte :
„Das sind die Herren , auf die ich mich verlasse. " In dieser
Empfindung erhebe Ich Mein Glas und trinke auf das Wohl
des Leibkürassierregiments , von dem Ich hoffe , daß es stets seinem
Namen , den es trägt , dem des Großen Kurfürsten , Ehre machen
wird . Das Leibkürassierregiment hurrah , hurrah , hurrah !"

Deutscher Reichstag .
Berlin , 3 . Dez . Im Reichstagsgcbäude fand die 1 . Sitzung

um 2 Uhr statt . Dieselbe wurde durch den Präs , der vorigen
Session Frhrn . v . Buol -Berenberg eröffnet . Hierauf wird der Na¬
mensaufruf vollzogen, der die Anwesenheit von 208 Abgeordneten er-
giebt. Das Haus ist also beschlußfähig. Nächste Sitzung Morgen
1 Uhr . Wahl des Präsidiums und der Schriftführer .

Ausland .
Rom , 3 . Dez . Der Abtheilungschef des Ministeriums des

Innern , Le Pera , wurde heute auf der Treppe des Ministeriums
hinterrücks von einer Person Namens Bosco , einem entlassenen
Buchhalter , durch zwei Dolchstiche verletzt. Der Zustand Le
Peras ist lebensgefährlich. Der Thäter stellte sich sofort der
Polizei , wo er erklärte , er habe Le Pera wegen ihm angeblich

durch denselben widerfahrener Unbill tödten wollen . — Bei
Schluß der Kammersitzung ertönte von der den Offizieren re-
servirten Tribüne der Ruf „Es lebe die Freiheit !" „Es lebe
die Republik !" Der Rufer wurde sofort von seinen Kameraden
umringt und nach der Quästur der Kammer gebracht, wo er
erklärte er heiße Eduards Dichiara und sei Lieutenant im 12.
Jnf . -Regiment . In der Quästur wurde festgestellt, daß Dichiara
kürzlich aus dem Krankenhause entlassen worden ist, wo er
wegen Geistesstörung behandelt worden war . Dichiara wurde
in Begleitung des wachthabenden Offiziers und zweier Gen¬
darmerie -Offiziere nach dem Militärlazereth gebracht.

Marine .
tz WilhelmShave«, 4 . Dez . Korv .-Kapt . Grolp hat eine Dienst¬

reise nach Kiel angetreten. — Ass.-Arzt 2 . Kl . Äütow hat sein Kommando
zur II . Matr -Dtv . , der etnj.-fieiw. Arzt Ebeling sein Kommando zum
Nazareth angetreten.

— Kiel, 3 . Dez . Der Inspekteur des Torpedowesens,
Kontre -Admiral Bendemann , ist von der Dienstreise nach Flens¬
burg zurückgckchrt. — S . M . S . „Friedrich Karl " ist am 2 . Dez .
behufs Abhaltuug von Schießübungen von Kiel nach Eckernförde
in See gegangen und an demselben Tage in Eckernförde ein¬
getroffen. Poststation ist bis zum 6 . Dezember Eckernförde. — S .
M . Torpedoboote „8 . 29" und „8 . 65" sind am 1 . Dezember
von Kiel nach Flensburg in See gegangen.

— Kiel , 3 . Dez . Der Kreuzer „Kaiserin Augusta " unter¬
nahm gestern von der Eckernförder Bucht aus eine viermalige
Biermeilenfahrt mit forcirter Kraft . Das Schiff fuhr bei dieser
letzten Probefahrt 22,8 Seemeilen . Am Mittwoch beginnt das
Schiff die 14 Tage währenden Schießübungen . Heute nimmt
„Kaiserin Augusta " in der Werst Kohlen über . — Der Kreuzer
„Gefion " bleibt in Dienst und soll demnächst als Hcizerschulschiff
Verwendung finden .

— Berlin , 3 . Dez . S . K. H. Prinz Leopold hat bei
seiner Anwesenheit am Sonnabend auf der Kaiser! . Werft in
Danzig , wie wir der „Danziger Ztg ." entnehmen, die erste
Stahlplatte zu der zu erbauenden Kreuzerkorvette Ersatz „Freya "
gestanzt.

— Berlin , 3. Dez . Den nachbenannten Marine -Offizieren
ist die Erläubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen Insignien
ertheilt , und zwar : des Großkomthurkreuzes des Königlich
bayerischen Militär -Verdienst -Ordens und des Ehrenkreuzes elfter
Klasse des Fürstlich schaumburg - lippischen Hausordens : dem
Kontre - Admiral Tirpitz, - ferner des Kaiserlich - österreichischen
Ordens der Eisernen Krone erster Klasse und des Großkreuzes
des Ordens der Königlich italienischen Krone : dem Vize-Admiral
Koester,- des Großossizierkreuzes des Ordens der Königlich
italienischen Krone : dem Kontre -Admiral Barandon ) des Kom¬
mandeurkreuzes des Königlich italienischen St . Mauritius - und
Lazarus -Ordens : dem Kontre -Admiral von Arnim und den Ka
pitäns zur See Geißler und Fifchel ) des Kaiserlich-österreichi¬
schen Ordens der eisernen Krone zweiter Klasse : den Kapitäns
zur See Geißer und Fische ! - des Komthurkreuzes des Kaiser¬
lich österreichischen Franz Joseph -Ordens : dem Korvetten - Kapi¬
tän Holzhauer, - des Kaiserlich-österreichischen Ordens der eisernen
Krone dritter Krasse : dem Kapitän -Lieutenant Gaedeke,- des Of¬
fizierkreuzes des französischen Ordens der Ehrenlegion : den Ka¬
pitäns zur See Rittmeher und Kirchhofs) des Ritterkreuzes des
Königlich dänischen Danebrog -Ordens : dem Korvetten - Kapitän
Winkler ) sowie der zweiten Klaffe des Königlich spanischen Or¬
dens für Verdienste zur See : dem Kapitän - Lieutenant Pustau .

— Loudou , 3 . Dez . Der „Daily Telegraph " meldet aus
Konstantinopel : Vorgestern Abend fand in Galata ein Streit
zwischen Matrosen des deutschen und französischen Depeschenboots
statt . Ein französischer Matrose wurde von einem Zuschauer
durch einen Stich lebensgefährlich verletzt.

— Konstautiuopel , 3 . Dezbr . Das vermißte türkische
Staatsschiff „Schereff Ressau" ist in dem Hafen von Platana
eingetroffen-

Lokales .
Wilhelmshaven , 2 . Dezbr . S . M . S . „Beowulf ", Kom¬

mandant Koroetten -Kapitän Holzhauer hielt am 2 . und 3 . d .
Mts . vor der Jade Schießübungen mit Schiffsgeschützen ab . —
Der Werftdampfer „Fleiß " schleppte die Scheiben .

Wilhelmshaven» 4 . Dez . Die Meldung , daß bei der
Kaiserlichen Werft in Danzig vom 1 . April ab eine achtstündige
Arbeitszeit versuchsweise eingeführt werden solle, ist unzutreffend .

Wilhelmshaven, 4 . Dez . Versetzt sind der Lehrer Janus
von der 2 . Volksschule an die Mittelschule hiersclbst, Lehrer
Kassens in Bingum nach Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 4 . Dezember. Eine Liedertafel aus
Hannover , deren Mitglieder besonders dem Arbeiterslande an¬
gehörten, hatte sich namentlich dadurch bemerkbar gemacht, daß
sie socialdcmokratische Lieder sang . Die Behörde erachtete die
Liedertafel für einen politischen Verein , der auf öffentliche An¬
gelegenheiten einwirken wolle. Wegen nicht erfolgter Einreichung
der Statuten und des Mitgliederverzeichnisses wurde der Vor¬
sitzende in Strafe genommen . Dieser beantragte gerichtliche
Entscheidung und betonte, daß in der Liedertafel Politische An¬
gelegenheiten nie öffentlich erörtert worden seien . Die Straf¬
kammer verurtheilte jedoch den Angeklagten zu einer Geldstrafe
und erklärte eincn Verein für gegeben , der auf öffentliche An¬
gelegenheiten einwirken wolle und einwirke. Es sei nicht erfor¬
derlich, daß in dem Verein politische Vorträge gehalten würden ,es genüge, wenn daselbst Lieder mit socialdemokratischer Tendenz
gesungen würden . Es müsse als erwiesen angesehen werden, daß
jene Liedertafel bestrebt sei, durch Gesang socialdemokratische
Ziele zu erreichen. Sie wolle nicht nur ihre Mitglieder durch
Gesang fesseln ünd anspornen , sondern auch für die Lehren der
Socialdemokratie Propaganda machen,- hierin sei zweifellos eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten zu erblicken . Gegen
diese Entscheidung legte der Vorsitzende Revision beim Kammcr -
gericht ein, das aber die Vorentscheidung für nicht rechtsirrthümlich
erklärte und die Revision als unbegründet zurückwies.

Wilhelmshaven , 4. Dez . Der Molorbootsbetrieb auf
dem Ems -Jade -Kanal hat erfreulicher Weise mehr und mehr an
Ausdehnung zugenommen, so daß die Motorboots - Genossenschaft
Emden - Aurich - Wilhelmshaven mit dem Plane umgeht , zur
nächsten Saison ein fünftes Boot einzustellen.

Wilhelmshaven, 4 . Dez . In der „Burg Hohmzollmn"
waren gestern und vorgestern die Vorstellungen sehr gut besucht .
Die Künstler ernten allabendlich reichsten Beifall . Morgen wird ,wie schon mitgetheilt , ein Elite -Aend mit gewähltem Programm
veranstaltet werden . An diesem Abend darf vor 10 Uhr im
Saale nicht geraucht werden . Am nächsten Sonntag werden,
wie wir hören, mehrere neue Künstler hier eintreffen.

Wilhelmshaven , 4 . Dezbr . Der bedeutendste Zauber¬
künstler der Neuzeit, Professor St . Roman ist hier eingetroffen,um Morgen im Kaisersaal eine seiner hochinteressanten Soireen i
zu geben . Professor Roman ist ein Meister in seinem Fach . Er '
hat, wie wir aus den uns vorliegenden Originalzeugnisscn er- §
sehen, wiederholt mit bestem Erfolg vor S . M . dem König von
Sachsen und anderen gekrönten Häuptern sich produzirt . Er

kommt zu uns aus Oldenburg . Die dortigen „Nachrichten für
Stadt und Land " berichten über sein Auftreten wie folgt : Herr
Roman , der große Magiker , der die ganze Welt bereist hat und
in Bremen z . B . schon seit 16 Jahren Vorstellungen giebt, hat
gestern hier in Oldenburg („Casino" ) zum ersten Male seine Kunst
gezeigt. Man kann ihn mit Recht den König der modernen
Zauberer nennen ) seine Fertigkeit , seine Gewandtheit in der Aus-
führung von Täuschungen sind erstaunlich, und viele seiner Stücke
grenzen derart ans Fabelhafte , daß mancher Wohl im Augenblick
an wirkliche Zauberei zu glauben versucht wird . Wir wollen
nicht die einzelnen Experimente hier aufzählen ) es finden noch
zwei Vorstellungen statt (am kommenden Freitag und Sonntag ),
und da hat ja jeder Gelegenheit, die Kunst des Herrn Roman
selbst zu bewundern und sich an derselben zu ergötzen . Neben
der Zauberei treibt Herr Roman auch Musik und der virtuose
Vortrag einer Beethoven ' schen Komposition auf einer kleinen ,
unscheinbaren Mundharmonika , mit welcher der Künstler gestern
seine Besucher erfreute , war ein Meisterstück eigener Art .

Aus der Rmgegerrd und der Provinz.
Vlordeu , 2 . Dez . In einer kürzlich abgehaltcnen Ver.

sammlung des Bürgervereins wurde folgende Resolution a».
genommen : „Die Versammlung bekennt sich voll und ganz zu
den Ausführungen des Herrn Regierungspräsidenten v . Estorff
hinsichtlich der Küstenbahn in der Versammlung des landwirth.
schaftlichen Hauptvereins vom 11 . Juli d . I . Die Versammlung
ist davon überzeugt , daß den berechtigten Klagen der Land,
wirthe über die durch die Bahn hervorgerufenen Verkehrs ,
behinderungen, sowie weiteren Unglücksfällen in wirksamer
Weise nur durch Verlegung der Strecke Emden-Norden vor-
gebeugt werden und daß bei dieser Gelegenheit die ungenügende
Srcundärbahn in eine Bollbahn umgewandelt werden muß, die
den Bedürfnissen der Stadt Norden und des immer mehr auf.
blühenden Nordseebades Norderney auf die Dauer einzig ge.
nügen kann . Der Vorstand wird beauftragt , alle Bestrebungen
u unterstützen, die auf Erreichung dieses Zieles gerichtet find,

insonderheit auch dem Agitationsausschuffe beizutreten , der de«
Vernehmen nach in nächster Zeit gebildet werden soll .

Gmdev, 3 . Dez . Die in der Gladenbeckschen Bildgießerei
in Friedrichshagen in Bronze ausgeführte Büste des Staats -
secretärs Dr . von Stephan ist hier eingetroffen . Die Fundamen,
lirungsarbciten sind bereits ausgeführt , so daß mit der Auf.
stcllung des Denkmals begonnen werden kann . — Wie verlautet,
wird im nächsten Jahre das Fahrwasser der Unterems eine der
hiesigen Secschleuse entsprechende Fahrtiefe durch umfassende
Baggerungen erhalten .

Harmover, 2 . Dez . Bei der Konkurrenz um den Neubau
dcS Provinzialmuseums erhielten Stier (Hannover ) den ersten
Preis , Schulze und Schlichtung (Berlin ) den zweiten Preis,
Heine, sowie Anger und Rust (Dresden ) je den dritten Preis
zu erkannt . Die Entwürfe Hartbach (Berlin ) und Anger und
Boergcmann (Hannover ) wurden zum Ankauf empfohlen.

Vermischtes
—» Berlin , 3 . Dez . Der wegen Raub und Todtschlag

mit den Brüdern Schumann Mitangeklagte Richard Erpel , welcher
seinerzeit entsprungen , aber wieder eingefangen war , wurde zu
15 Jahren Zuchthaus verurthcilt , die Mitangeklagten Brüder
Schumann freigesprochen.

—* Husum , 30 . Nov . Die Königliche Betriebsinspektion
macht bekannt : Der Güterverkehr zwischen Hoherschleuse und
Kiel hat bis auf weiteres wegen niedrigen Wasserstandes einge .
stellt werden müssen , da der Dampfer die Anlegebrücke nicht er-
reichen kann . Die Personen - und Gepäck - Beförderung erfolgt
zwischen Dampfer und Anlegebrücke mit Booten und findet daher
nicht planmäßig statt .

— * Breslau , 2 . Dez . Amtlich wird gemeldet : Gestern
Nacht stieß bei dem Bahnhof Mochbern ein Kohlenzug mit
einem Rangicrzuge zusammen . Von dem Zugpersonal wurden
4 schwer und 6 leicht verletzt. Die Maschinen wurden erheblich,
16 Güterwagen theils schwer , tyeils leicht beschädigt. Der Ver-
kehr ist nickt gestört.

— * KarthauS , 1 . Dez . Als heute bei der Beerdigung
des pensionirtcn Gendarmen Richter vom Kriegerverein die
üblichen Schüsse abgegeben wurden , wurden im Publikum vier
Damen verletzt, eine davon ziemlich schwer . Es stellte sich her«
aus , daß einer der Schützen statt der Platzpatrone feines Schrot
geladen hatte .

—* Antwerpen , 2. Dez . In hiesigen Börsenkreisen
verlautet bestimmt, daß eine Steigerung der Petroleumprcise,
wie vor sechs Monaten , auch jetzt wieder eintreten wird . Die
Firma der russischen Pctoleumquellen , Lebel u Co . , ist mit den
amerikanischen Petroleumquillenbesitzern da über einig geworden .

— * Nizza , 30 . Nov . Gestern hat sich ein aus Warschau
hierher gekommener Kaufmann , Namens Arthur Meyer , der in
Monte Carlo sein baares Geld , die ganze Summe seines Credit «
bricscs und den Erlös aus allen seinen verpfändeten Werthsachen
verspielt hatte , im Hotel eine Kugel durch den Kopf geschossen .
Es wurden ' in seinen Taschen nur einige Pfandscheine und ein
rührender Abschicdsbricf an seine Gattin vorgefunden .

— * ( Wer ist der Schöpfer des Deutschen Reiches ?) Jv>

„ Sommerfelder Wochenblatt " wird angezeigt : „Reform -Sandalen .
Hygienische Fußbekleidung , besonders für Turner , Radfahrer uw
Touristen . Alleiniger Fabrikant des Deutschen Reichs, Th . Reiche ,
Sommerfeld , Bcz . Frkf . -O ." - - Nun Weiß man doch endlich
so schreibt der „Kladderadatsch " launig , wer das Deutsche Reich
zu Stande gebracht hat und Fürst Bismarck wird seine schon
von Poultnch Bigelow gebührend zurückgewiesenen Anspruch
schwerlich noch aufrecht erhalten !
' — * Ein originelles Theaterstück ist kürzlich in Rom aus«

geführt worden , eine Revue , welche „die Frau im Laufe der
Jahrhunderte " vorführt . Die einzelnen Bilder bringen : Eva,
Helena, Kleopatra, - die Mutter der Grachen ) Messalina u . s-
bis hinauf zum Weibe Ln äs sitzols und zum Zukunftsweibe , das
in Hosen einhergeht , kneipt, flucht und ficht , während der Man»
fein säuberlich zu Hause bleibt und die Kinder aufpäppelt .

L i t t e r a r 1 s ch e s.
Das elegante Gamiren (Anrichten) der verschiedenen Speisen M

fein colorirten Abbildungen und genauer textlicher Beschreibung. 3. Auflag :
Preis 3 Mark . Regensburg , Stahl 's Verlag . Daß von diesem , im Ja »»
1395 in Leipzig, preisgekrönten Werke innerhalb 19 Monaten 3 Auflage
nothwcudig geworden find , beweist, wie seMdaSWuch Anklang gefun °»>
hat . Die mit peinlichster Sorgfalt zubereitete Speise verliert an WeG
wenn sie das Auge nicht anmuthet , während zierliches Anrichten thatsächM
den Wohlgeschmack erhöht. Das Buch ist elegant ausgestattet undjetgn»
sich vortrefflich zu Geschenken.

Georg Ruseler, der bekannte oldenburgische Dramatiker , hat sich "" ,
auch als Lyriker versucht . Er hat im Verlage von Acquistapace in
eine Sammlung von Gedichten herausgegebcn, aus denen ttefes^ Gewu »
und warme Empfindung sprechen. Das HübscheMändchen Gedichte - w"
gewiß manchen Weihnachtstisch zieren .^ Der Preis für das elegant 8?
bundene Exemplar beträgt 3 Mk.

Di - neutst« Nummer der „Gattenlaube " würdigt in Angehender WM
den große» Maler W . Menzel, der am 8. Dezember seinen 8Y . Geburtstag
begeht .



KllhtlmrhavtN , 4. Dezbr. Kursdrricht der Olbeuburglschrn Gpar-
>Ktzbank, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

4 pCt . Deutsche Reichscmleihe . 105,20 105,75
gO . pCt. Dmtsche Reichsanleihe . 103,70 104,25
ZM . do . . 98,95 99,50
4 pCt. Preußische ConsolS . 104,90 105,45
gl/° pCt . do . . 103,70 104,25
g PCt. do . . 99,20 SV,75
gi/z pCt . Oldenb . EonsolS . . . . . . . . . 162,50 103,50
4 pCi. Oldenb. Kommunal -Anleihen . . . . . 102, - 103,—
4pCt. do . do. Stcke. zulOOM . 102,25 —
gi/. pCt . ds . do . . 101,— 10S, —
gi/z pCt . Oldenb . Bodenlredit-Psandbriese (kündbar

seitens des Inhabers)
pCt. Bremer Staatsanl

102,— 103,—
102,8» 103,3Sgi/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 93

8 pCt. Oldenburgische PrSmienanleihe . — —
gl/, pCt . Hamburger Staatsrente . 104,20 104,75
; -/, pCt . Pfandbriefe der Mccklb . Hypoth.-Bank

unkb . biS 1900. . . . . 100,80 101,1»
4 pCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-,Kredit-Aktien -Bank

vor 1905 nicht auslösbar . . 10560 100,05
gl/zpCt. do . . . 101,45101.75
" aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml . 188 04 168,85

. aus London kurz für 1 Lstr. in Ml . . . . 20,41 20,51
auf Newyorl kurz für 1 Doll , in Ml . . . 4,16 4,205

DiScout der Deutsche« Reichsbauk 4 pCt
Wechielzins unserer Bank 4V, "/»,

Drieskasten .
8 . Durch gerichtliches Urtheil ist festgestellt, daß ein

Gastwirth , welcher einem sich ruhig und anständig verhaltenden ,
zahlungsfähigen Gast die Verabfolgung von Speisen und Ge¬
tränken verweigert , sich der Beleidigung schuldig macht.

Meteorologische Beobachtrmge «
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Bcob- iß HZ Wwd-

achtungs- ! H
dL
AI

ill -- ftw.
u -- Oriant

»at«« . Leu . Z der d
2t EietztenNnden « ich« Z

WM o«ÄS. "reis. »ikelr . tuug. Ä
Dez . S . 2,80 d Mt . 757.7 7.0 SW b
Dez . S. S,3S L W . 7b8.b 3.8 SW 8
Dez 1 . 3.30 ti Mr . 753 8 3.S I .b 7 .« WSW 4

Lewöttau,
p -- heiter,

10 — ganz bedeStl .

Eisbericht .
Memel , 4 . Dezbr . Seetief Schlammeis . — Haff zu¬

gefroren . — Pillau : See und Seetief eisfrei . — Hoff festes
Eis . Dampferverkehr mit Eisbrecherhülfe noch möglich . —

Neufahrwasfer : Einfahrt eisfrei .
Treibeis , für Dampfer passirbar .

Fahrwasser nach Danzig

Was ist das schönste Weihnachts-
<4 t»» ckl «ei » k das alle Groß und Klein, Arm und Reich , er-
grsUskttt , freutund das alle sich wünschen? Die Gesund¬
heit ! Deßhalb sollte jeden Weihnachtstisch ein Carton Patent -
Myrrholin -Seife zieren, welche durch den täglichen Gebrauch
nach dem Urtheil der Professoren und Aerzte, alle anderen ,
auch die wohlriechendsten, Toiletteseifen in ihrer Wirkung für
die Gesundheits - und Schönheitspflege der Haut übertrifft . Die
Patent -Mhrrholin -Seist ist in allen guten Parfümerie - und
Droguen -Geschäften, sowie in den Apotheken rc . L 50 Pfg . er¬
hältlich und muß jedes Stück die Patent -Nummer 63 592 tragen .

Vorrüxl . rtmslnisvdnLxsnäLtk . 2.SVu. 3-LOp. kkä. inboeÄsteo
Lrvissn sinxsknllrt. (Lais . LoÜ.) krodepaeiL. SS u. Sv kt .

BerdtngNng»
8500 Stück Stahldorne , im Mai n .

zu liefern, sollen am 30 . Dezember
8S5, Nachmittags 1 Uhr, verdungen

sperden .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

! der Werft aus , werden auch gegen
^ Mark von der Unterzeichneten
Khörde portofrei versandt .

Kaiserliche Werst,
M . für VerW . -AngekegenHeite « .

Bekamitnmchung
Das SchiffermusterunflSge -

I schüft für das Jadegebiet (Wilhelms-
! h»vm) für 1895 wird am Movtag ,
> dm IN Dezember d. IS ., von
Vormittags Uhr an, in
Oldenburg im Gasthofe , om
M«eu Rotz. Alexandersirahe
Vk. I , abgehalten werden .

Alle schifffahrttreibenden Militär¬
pflichtigen der Land - wie der see¬
männischen und halbseemännischen Be-
Merung des Geburtsjahres 1875 ,
sowie diejenigen früherer Geburtsjahre ,
welche noch keine endgültige Entscheidung
über ihre Militärvcrhältnisse erhalten
heben oder nicht etwa eine öffentliche
Navigationsschule oder Schiffbauschule

i besuchen, haben sich zu dem vorbezeich -
mten Termine um 11V -i Uhr Vor¬
mittags — mithin r/j Stunde vor
Beginn des Geschäfts — einzufinden,
mch ihre Seefahrtsbücher und Militär¬
papiere mit zur Stelle zu bringen .

Schließlich bemerke ich noch, daß in
dem Schiffermusterungstermine Rekla¬
mationen wegen Zurückstellung . bezw .
Befreiung vom Dienste in der Kaiser¬
lichen Marine wegen bürgerlicher Ver¬
hältnisse weder angebracht noch erörtert
werden dürfen .

Wittmund, den 2 . Dezember 1895 .

Der Königliche Landrath.
Alsen .

Die Feldmarksjagd
der Gemeinde Dose , ca . 1300 Hectar
groß , nahe dem Ems -Jade -Kanal , soll
M Donnerstag , den 12 . Dezember d .
Js., Vormittags 11 Uhr, in der
Dirks '

schen Gastwirthschaft in Dose
Gütlich meistbietend für die nächsten
6 Jahre verpachtet werden, wozu Lieb¬
haber hiermit einladet

der Jagdvorstarid .

HaMtz-Kattnieil .
Neueudergroden.

Wmf «oll Weimitckl.
Eine Lokomotive von 60 8 . k .

md 50 Stück Kasteukipper aus
Eichenholz mit Stahlgußrädern (2 vdm
Inh ., 1,00 ra Spurweite ) 16 stählerne
Muldeulowrys von 0,50 obm In¬
halt und 0,50 w Spurweite . 600 m
Gleise (fertigmontirt), 6 Drehscheiben ,
Schienen rc.

' ,
Das Material ist 1893 angefertigt

Md im besten Zustande . Besichtigung
kann zu jeder Zeit stattfinden . Oessent -
liche Versteigeruug am 1« . De¬
zember er .

Dirks L Fvanke ,
Bauunternehmer, Wilhelmshoveu

Erhielt heule per Schiff „Marie" eine Ladung prima

MtliM
" ' "

.
Das Schiff beginnt morgen mit dem Löschen . Bestellungen

nehme gern entgegen.

K. Mts .
Gutes Lsgis

für einen jungen Mann .
Neubremen , verl . Peterstr . 1 , 1 Tr .

tiut < 8 1 ^ 0848 .
Tonndeich 45 .

Zu vermiethen
ein gut mödllrtes Zimmer .

Börscnstr . 24, 2 Tr . l .

Gin junger Man»
sucht in der Freizeit Beschäftigung
im AblÄkklbeu vv

Wer ? sagt die Expedition d . Bl .

Altdeutsche Ahr,
ca . 200 Jahre alt , für Mk . 20,00 zu
verkaufen . Näheres

Marktstr . 10, Part . r .

Ein gut erhaltener

Damen -Mreibtisch
ist Umzugs halber sofort billig ; u
verkaufest.

Moltkestraße 15, 1 Tr . r .

Aufforderung .
Fordere den Schuhmacher Herrn

H. Presevt auf, seine Sachen inner¬
halb 14 Tagen einzulösen, widrigen¬
falls ich dieselben als mein Eigenthum
betrachte.

u . Ln » »D»» nn ,
Tonndeich 9 .

Habe bis weiter wöchentlich ein
größeres Quantum bester frischer

L Pfund 45 Pf . abzugeben.

tot» . lkliöe Ohlers,
Zwischen «-«.

Grüne mürbekochende
WUkWSI » ,
10 Pfd . 1 Mark , zu verkaufen .

M.
Grotz-B -tt.

Zu verkaufen
ein großer Ziehhund .

Bant , am Markt 22 .

Zu vermiethen
bine hübsch möbl . Stube u . Schlaf¬
stube auf gleich oder später .

^ Müllerstr . 18, 2 Tr . l .

vermistllien
öttlei hübsch wöblirte Zimmer
b^ nt . mit Burschcngelaß .

Roonstr . 75b , 2 . Et . l .

Zu vermiethen
Mf sofort eine Gtagea -Wohuuug
Mn 5 Zimmern nebst Küche , Boden¬
kammer pp . in dem Graf Lüttichau-
>chen Hause Wallstraße 9 .

8ebnubott , Wallstr . 8 .

Zither
fklaugvoll) fast neu , zu verkaufen.

Friederikenstr . 1 , p. r .

BMg zu verkaufen
ein gebrauchtes Dafelklavier .

Lsnlsn
Bant a . Mai kt .

Zu kaufen gesucht
ein zweithüriger Kleiderschrauk ,
sowie ein Sophst . Offerten unter
U . k , an die Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Januar eine Wohuuug für
ein junges Ehepaar , in der Nähe der
Bismarckstraße , im Preise von 200
bis 250 Mk . Offerten unter O D 1
an die Exped . d . Bl . erbeten ,

Line Wittrve
von auswärts , früher in feinsten Häufen
thätig , wünscht Beschäftigung im
Wasche«. Plätte «, Remmacheu
oder zur Aushilfe im Koche » . Näh .

Wilhelmstr . 8, im Hinterh . u.

Verloren
ein Schlüssel zum Geldschrank. Ab¬
zugeben gegen Belohnung bei

Borsnm.
Der Herr,

der einen Schirm gestern Morgen um
i/,12 Uhr im Rheinischen Hof aus
Versehen mitgenommen hat , wird höf -
lichst gebeten, denselben baldigst bei
Herrn S ch l„a diwieder abzugeben.

Alles Zerbrochene ohne Ausnahme kittet
dauernd Rus 's unerrcht . gesetzt, geschützt.

UniversaMtt .
Nur ächt bei I . Ms , Drog . z ..rlh . Kreuz.

Keine

SpihkS'AkMMwts
als :

Jabois , Cokms , Fickus ,
Klüteisen , Eüenüseiies,
Kplßenkmgen eie. eie.

von den einfachsten bis zu den
elegantesten Sachen vorräthig in
hier .nie gesehener Auswahl -

ferner :

Mgen ii. Manschetten
in Weiß u . farbig ,

sckwacze n. weiße Karrben
M «l Coiffmen , Kaplihm ,

Kiüleieriülle eie. eie.
z« de« billigste« Preise «.

PnWNhötk,
reizend garnirt , bis zur größten

Kopfgröße vorräthig .

8 . 1'g.llrMkM,
SeidmSand -, Putz-

und Modewaaren-Geschäft .

Vorgerückter Saison wegen
l habe ich meine anerkannt billigen Preise für sämmt -

liche garnnten und ungarnirten

bedeutend ermäßigt .
8 . k'llllrolMä,

I-
, kck - Ni

Wilhelmshaven, Bismarckstr. 15.

Eine Schiffsladung

schottischer Außkohlen
ist angekommen. Erwarte in den nächsten Tagen
eine Ladung Stückkohlen . Bestellungen nehme ent¬
gegen. Win, rrsthj»«.

jPreiswerthe Kleiderstoffe!
für Sei Weihnachtstisch !

Einige Hundert Stuck Kleiderstoffe fnr j
! St rastenkleider , nur gute reelle Qnalitäten ,
werden von heute ab , weil nicht mehr in ganzen !

Farb -Sortimenten am Lager, unter Einkaufspreis

nnsnerliM .

ILvsls ILLlÜ ILovon
knappen Maaßes

in Cattun , Blaudruck, Barchend, Warbs re. j
für Hauskleider außergewöhnlich billig .

F«inst«n

K. Lammers ,
Peterstratze 84.

Soeben cingetroffen mit lebrud -
frische

groste Schellfische ,
mittel Schellfische ,
kleine Schellfische ,
groste Schollen ,
kleine Schollen ,
Steinbntt .

Bismarctstratze « 0 .

Lall-Llumen
in bedeutender Auswahl , sämmt-
lich in Prachtvollen Lichtfarbenp

als neu empfehle ich

Klutueu-Colliers .
ferner Reuheiteu i « Blumerr -

Coiffrirrn. Brust - «. Kopf-
BouquetS . Blumen-Garui -
ture « zum Garuire « für
r^all - Costüme , ferner «iu-
zelue Blume«, sowie sämmt-
licheBl«me»-Besta«dtheile.

ii . ^aki-snlöll!,
Seidenband-, Putz - u . Mode-

waaren-Geschäst.

Waarenhaus
LHAithrMMi.

Herren-

in sehr großer Auswahl
von den billigsten bis zu den
feinsten Qualitäten in ' allen

Größen vorräthig .

Mehrere fette Gänse
zu verkaufen.

Bant , am Markt 22 .



Alvt » «
eröffnete mit dem heutigen Tage. Dieselbe bietet in diesem Jahre die größte Auswahl in

Varrnrbehaiig , Marzipan - nnd Lhocolade-^signren ,bezogen aus nur ersten Fabriken , äußerst sauber und geschmackvoll modellier, sowie in allen Sorten Leb - und Pfefferkuchen (Haeberlein in Nürnberg, Hildebrandtin Berlin .) Als besonders begehrt empfehle. Baseler Leckerli , Elisenkuchen , Königskuchen , Marzipankuchen , Wiener Herrenkuchen ,Maearonenknchen , Mefffnakuchen , Spitzkugeln , Berl . Pflastersteine , Pfeffernüsse, - raune Nüsse , Moppen , UW ^ echte SälzwedelerBaumkuchen , Bienenkörbe im Ausschnitt und im Ganzen, aus Wunsch auch versandtfertig , Marzipan in 1 bis 5 Pfund-Broten .Sämmtliche Sachen sind erst in diesen Tagen eingetroffen und von besonderer Frische.
Die Ausstellung befindet sich in separaten Räumen , um etwaige nachtheilige Einwirkungen seitens anderer Maaren fernzuhalten.

Roonstrasse 93. — Delopiiou 77.
t/v/r.

-r«

TR

VatsrlLülLsoliör I'iLUöuvsreiu.
^ ir desbrsu uus die erKöbeusts MttbeilmiA riu maobsu ,dass unser diosMüriKor Ls,23.r in der Lurx Holieu^olleru um17. d. Ms . slattüudot und bitten um ZütiZe IInterstütLUNA,deren vir in diesem dubre besonders bedürttiZ sind . Die uns

LNAkduoblen Ouben verden von den unterLsiebneten Vorstands -damen bis 2nm 14. d . Ms ., Abends, mit Dank in LmxkunAAsnomwen.

Vran ViLe-^ dmirul Vsiois.I 'rau Oberdauratb Ü88MSNN. Vrun Nasor v. koelliokkl . Vruniiinrivii8. I 'rau kastor lstiN8 . Vruu Bürgermeister Oöllien .it'rau Ltabsingenieur Ls^dsll. Vran LunL ^uier bell ist. Brun
Ouxitün 2ur 8es von 8vkuvkmsnn l.

lVaarenh «rr»r

§ . H . Diihrma « »
.

In Folge vorgerückter Saison kaufte ich ca. 900 Stück !

HaMN-Zalkrlg. RailmM Capes
md Kindermälltel

bedeutend

und gebe dieselben zu folgenden enorm billigen Preisen !
^wieder ab.

Darnen -Jackets aus gutem Cheviot und Eskimo - 1
stoffen 4,50 , 6,00, 8,00 , 10,50 bis 16,00 Mark.
Radmäntel , wattirt , sowie aus schweren Winter-
stoffen 6,75 , 9,00 , 11,00 , 13,50 , 18,00 bis 89,00 Mk.' Enpes aus Cheviot , Kammgarn, Krimmer und !
Plüsch .
Kinder -Regenmäntel und Kinder-Wintermäntel !mit und ohne Kragen .

Sämmtlich nur neue Suchen.

Burg Hoh - nzollerri .
1895 !iVsilmsollt8 -üli88tsIIung >895.

Täglich :

von Künstlern ersten Ranges. Internationales Programm .
Anfang des Coneerts T Uhr , der Vorstellung 8 Uhr ,

Kassenöffnnng 6 Uhr .
ES ladet ergebenst ein

Sonnabend, den 7 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr :Große Extra -Kinder -Borstelluttg , Gratis-Verloos mg von30 Gewinnen , darunter 2 silberne Remontoir-Uhren im Werthe von50 Mk , ferner Luxus - und Spielsachen . Eintritt für Kinder 30 Pf . ,für Erwachsene 50 Pf .

« lulMi .

8vkivs8
Vorvin.

Mosel, ' Sersa « « lnz
in „Burg Hohenzollern " t

am Freitag, de« tt. d. Mts.,
Abends 8 >/r Uhr .

Tagesordnung :
1 . Abänderung des Königsschießens ,
s . Maskenball betr .
3 . Verschiedenes.

NverIVorstsva .

UeidvUdk - kWkbMlieii

isilenkarien
'—

IN kück- mul 8ttzinllrnck
mit Mrd o/r-re Or

^ /-/WAstö -r O^ srsö-r .

»rÄ ^e-r „rocts-'-rsts-r

ös/r'E^AMi Ltt /cöwttMr.

sk '/e .
Vc>. 7 /0 'o-r/ --Är rs '/rsÄrrsss Vo . 7.

Zur Beerdigung des verstorbenen
! Kameraden versammeln sich

die Mitglieder der 4 . Begräbniß -Ab-
theilung , und zwar Bezirke 5» und K,
am Donnerstag , de « S Dezbr .
18VS , Nachmittags 2 Uhr , im Ver-
rinslokal .

Ver VsrÄLllü .

Vüdewsdsvvv. Lslsersss!. visütwesler .
Donnerstag, den 5. und Freitag, den 6. Dezember,

Ausaug Wbe«dS 8 Uhr:

M 2ylchMundkmOllmW
u.

von dem weltbekannten Professor 8b . LVMS .L , Kaiser! .
Hof-Magiker , Virtuose mehrerer Monarchen .

Das Programm wechselt in jeder Vorstellung .- ckis Lsttvl .
Preise der Plätze :

Nummerirter Sitz 1,50, 1 . Rang 1 Mk., 2. Rang 80 Pf . ,Gaüerie 50 Pf ., Kinder bis zu 10 Jahren zahlen auf den 2 erstenPlätzen halbe Preise. Militär ohne Charge Gallerie 30 Pf .Billets im Vorverkauf find zu haben im Kaisers aal , bei HerrnKleistendorf , Cigarrenhdlg ., Roonstraße und Herrn Schindler
_ Buchhandlung , Neuestraße.

Voroin /tnlkvr.
Um Donnerstag , de« S. Dez.,

Abends 8 V, Uhr :
General -Versammlung

im Vcreinslokal .
Tagesordnung : 1 . Vorstandswahl .

2 . Verschiedenes.
Es ladet ergebendst ein

Verein äer üMmrüe
von Wilhelmshaven « . Umgegend .

Mouatsversammlnug
am S. M , Nachm. 4 Uhr,

bei Herrn Lippert , Tonhalle .
ver VorstsvS.

H . Ringius .

in großer Auswahl
für Herren , Damen und Kinderin Leder , Lasting, Segeltuch und Filz empfehle billigst.Griiniiii-Scbribe seiht ruMe)

zu Original -Fabrikpreisen .

<A SorvNors .
Sludienkasten,
Huschkasten,

feine Watvorlägen
und Gokoriröücher,

größte Auswahl am Platz , bei

Lsel ksmbsi'gsi',
am neuen Marktplatz a« de»

MSmarckstraste.

hMlmomwi! - Vereiu.
Es wird darauf aufmerksam gemacht,daß nach Z 8 der Satzungen zum Be¬

züge von Tagegeldern im Falle ihrer
Einberufung als Geschworene im Jahre1896 nur diejenigen Mitglieder be¬
rechtigt sind , welche bis zum 31 . Dez .d . Js . eingetreten sind .

Etwaige Eintrittsanmeldungen wolle
man an Herrn Bankvorstcher Kloster
richten.

ver VerÄsva.
vi C . Bürgen .

Hades -Anzeige.
Heute entschlief Plötzlich und

unerwartet unser liebes Söhnchen
IlVaicktSn

im zarten Alter von 2 Monaten ,was in tiefer Trauer allen
Freunden und Bekannten zur
Anzeige bringen

Bant , den 4 . Dezember 1895 .
Marti« Schmacke » u Frau,

geb . Fimmen .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 6 . Dezbr ., Nachm. 3 Uhr ,
von neue Wilhelmshav . Str . 31
aus statt .

Hades -Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr starb

nach schwerem Leiden mein treuer
Mann , unser lieber Vater , der
Schlosser

im 39 . Lebensjahre .
Wilhelmshaven , 3 . Dez . 1895 .

Die trauernden KinterSlieVenen.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 5 . d . M ., um 2tz, Uhr
Nachm., von der städtischenLeichen¬
halle aus statt .

I '.f 4. Mrdaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ,, (Telephon Nr. iS .)
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BesteDmßk»
ruf dar „Tageblatt-, welches « it
SuSnahm « Montags tSgU!Zetsl)es:L
nehmen alle Kaiser!. PoMÄVgW
Preis von M . 2,25 VZW Z^ßÄ-
lungLgebühr, sowie di ; EWÄWg-r
zu M . 2,25 frei ins BML Mgcn

BorauSbezahlun », ^ . ..

amtlicher
Redaktion u. Expedition : LronprinMstraße Nr. 1.

A«zeiße»
nehme» auSwSrtS all« Annoncen-
LüreauS, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.

jMr» GW» U ß»M MkN. KiW. ». M . -chilüt». sr«ir str w SmeiÄr» D»»t ». ßr»-«HWt»»
Jttferatr siir »1« l««fe«de K«« « er Werde« »iS f»« eKe»» « tttK-s L Nhr sstsessKsea»» « «» » sr»»«r. Werde« «»rtzer esNete«.

W 285 2. BIM Donnerstag , den 5 Dezember 1895. 21. Jahrgang .

, Ä

Zur Erinnerung an 18M71.
Versailles , den 4 . Dezember .

Der Königin Augusta in Berlin .
Gestern hat Prinz Friedrich Carl mit drittem und neuntem

Ps den Feind bei Chevilly und Chillieurs in den Orleans
ld geworfen und 2 Kanonen genommen . Wilhelm .

Versailles , den 4 . Dezember, Nachts 12 Uhr .
Der Königin Augusta in Berlin .

Nach zweitägiger Schlacht der II . und Mecklenburgischen
^bmee das Corps Manstein die Vorstadt St . Jean , den Bahn -

l von Orleans heute Abend genommen . Die anderen Corps
zm bereit, morgen die Stadt zu nehmen . 30 Geschütze und
:r 1000 Gefangene . Verlust mäßig . Division Wrangel

smlor am meisten. — Hier heute Alles ruhig . Wilhelm .

Versailles , den 4 . Dezember , 10 Uhr Abends .
Am 3 . warfen die Kolonnen des General -Feldmarschalls

! Zrinz Friedrich Carl den Feind über Chillieurs aux Bois und
"
hevillh hinaus in der Richtung auf Orleans zurück . 3 . und
Armee- Corps nahmen dabei je 1 Geschütz . Diesseitiger Ver¬

ist nicht bedeutend . Vor Paris brach der Feind die dem Ge -
iWfelde vom 2 . d . M . gegenüber geschlagenen Brücken bei
sBrie am 4 . ab und zog sich hinter die Marne zurück.

Bei Aufräumung des Schlachtfeldes von Amiens fanden sich
! 9 feindliche Feldgeschütze und ein bedeutendes Kriegs -

i material vor . v . Podbtelski .

W. Mcolaus Erichsens Töchter.
Roman von B . Riedel - Ahrens .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Bald darauf entfernte sich Eugen und stieß im anstoßenden

! Zimmer auf Leonore, die sogleich die Wirkung der durchlebten
I Erschütterung in seinen verstörten Zügen las .

„Böse Nachrichten, Eugen ? Ach, meine Ahnung trog mich
! nicht !"

Er starrte vor sich hin, in seinen Augen glühte eine düstere
j Flamme .

„Schlechte und gute,- Leonore, wirst Du standhaft genug
lan , sie zu ertragen und unter allen Umständen fest und unent¬
wegt zu mir stehen ?" fragte er heiß den Arm um ihre Gestalt

f schlingend.
„Mein Vater will mich Dir nickt geben ?" flüsterte sie

lge.
„Doch, er läßt Dir die Freiheit der Wahl — aber —"

„In diesem Falle ist ja das Schlimmste überwunden ,
M ." ,Er küßte sie verzehrend, als wolle er die eigene Gluth in

chre Adern strömen lasten .
„Es wird dennoch Kämpfe kosten , Leonore,- aber ich be¬

schwöre Dich, bleibe fest — ich liebe Dich so über Alles ."

„Ich werde es," hauchte sie, vertrauensvoll und mit feuchten
Wimpern zu ihm aufblickend. „Deine reine , selbstlose Liebe, die
mir das Ideal , wie ich es ersehnte, brachte, verleiht mir die
« aft, allen von außen eindringenden Stürmen Stand zu halten .
Du vereinigst Alles in Dir , was ich im Manne groß und
schön finde — Du wirst mich zu Dir emporziehen — nicht
wahr ? "

Eugen sah sie mit einem seltsamen Ausdruck — fast zer-
Kut an , die Leidenschaft für das schöne Mädchen überwältigte
V fast, und in diesem Augenblick ließ eine bessere Regung ihn
V vornehmen, sie immer gut zu behandelner wußte doch, daß
sonore ihn mit Augen betrachtete, welche die Liebe verschleiert
Me . Sie schmückte ihn mit den Farben und Gluthen der
Phantasie ihres eigenen reichen Innern , so daß ihr in dem Ent¬
rücken der ersten erwachten Neigung seine Seelenarmuth ver¬
argen blieb.

„Das war eine unbeschreiblicheStunde, " sagte er ablenkend,
»gräßlich. Ich habe Dir unendlich viel mitzutheilen , aber nicht
her — hier erdrücken mich die Wände — vergieb, sobald Du
Mes weißt, wirst Du mich verstehen - heute Nachmitttag um 6
üwrde ich auf dem bewußten Platz am Waldsaum sein — komm
mhin, Leonore, ich habe Deinem Vater versprechen müssen , Dir
kttvas mitzutheilen .

"

„ Ich werde da sein , Eugen ."
Rahel kam herein, doch der Glückwunsch erstarb auf ihren

^ppm beim Anblick der Beiden, die nicht aussahen wie ein
glückliches Brautpaar , das soeben den Segen des Vaters er¬
sten hat .

Wenige Minuten später ritt Eugen von Ravens der Rich-
mg nach dem Schlosse zu.

7 .
„Kiwitt ! Kiwitt !"

^ Ein letzter Sonnenstrahl zieht leuchtend über die Haide hin -
Achlunds Kirchthurm glüht noch im rothen Schein der sinkenden
^ vnne und wie tieferes Erröthen liegt es auf den stolzen
Mmmxn am Waldessaum - die Wellen der Nordsee sind goldig
Nsrgofsen und brausen ihr ernstes Lied durch die erhabene
mlle der Natur .
^ In der Haide Z und im Buchenwalde schwebt ein belebender
Hauch,- wem er die Wange umfächelt, der hebt das Haupt ,

athmet Ucfer die balsamische Luft und in seinem Herzen spiicht
es : Frühling ! Am Boden wird es grün , Himmelsschlüssel und
Anemonen sprossen an geschützten Stellen hervor — schwellende
Knospen sprengen die harzige Hülle — empor zum Licht - die
Sonne lockt.

Am Waldsaum ruft der Todtenvogel , sagen die aber¬
gläubischen Leute der armen Haide.

Die Sonne sinkt — die Schatten werden länger , der

purpurrothe Schimmer auf den Stämmen erlischt.
Von all dem bemerken die beiden jugendlichen Gestalten ,

die auf dem Hauptwege , der sich unter den Buchenkronen am
Meeresstrande hinzieht, langsam dahinschreiten, nichts . —

„Nun weißt Du alles , Leonore ."
Sie bleibt stehen. Ihr ist 's , als ziehe die schmerzbelastete

Seele sie tief, tief in den feuchten Erdboden hinab - ihre Stirn
sinkt gegen die Schulter des Mannes , der die Geliebte zärtlich
umfaßt .

„Ich will sterben, Eugen - ich kann das nicht tragen — o
das nicht. Verstoßen aus dem Elternhause , ohne Segen verbannt
— so kann ich nicht leben . Und da ich auch ohne Dich nicht
leben kann, bleibt mir nur der Tod . "

„Fasse Dich erst, mein Alles , mein Liebling , und überlege
ruhig . Entscheidest Du gegen mich — ist natürlich auch mein
Los bestimmt - da das Leben ohne Dich keinen Werth mehr für
mich hat , so schieße ich mir eine Kugel durch den Kopf - ent
scheidest Du hingegen für mich, bleibt uns Vorbehalten, Deinen
Vater nach und nach doch zu versöhnen . Mein Gott, " fügte
Eugen stirnrunzelnd hinzu, „er kann doch kein so grausamer
Tyrann sein, Dir seine Verzeihung dauernd zu verweigern ."

„Das ist ja gerade der Punkt , der mich so namenlos be¬

drückt," entgegnete sie, die schmalen Hände ringend , zuckend unter
der furchtbaren Gewalt des (Kampfes . „Verstoßen ! Kannst Du
das fassen? Es ist ja furchtbar, , was er gelitten haben mag,
aber . " Sie brach ab und setzte dann nach einer Weile
leiser hinzu : „Mich zu verstoßen, ist doch zu hart , zu hart . "

„Entschieden," behauptete Eugen mit dem ganzen Aufwand
seiner moralischen Entrüstung , welche die Feindseligkeit gegen den

Geistlichen ihm eingab, „darum darfst Du auch getrost dem Zuge
Deines Herzens folgen — mußt ihm folgen, Leonore, oder wolltest
Du der ungerechten Härte Deines Vaters wegen Dich und mich
zum Opfer bringen ? Sieh , er flucht Dir ja nicht, sondern läßt
Dich gehen, ohne ein Wort dazu zu sagen - bist Du aber erst
mein Weib, versuchst Du mit allen Mitteln , ihn zu versöhnen.
Sage Ja ! Stoße mich nicht in Tod und Verzweiflung dadurch
daß Du Dich von mir wendest !"

Und er redete auf sie ein , bis es ihm gelungen war , sie
vollständig von der Selbstsucht der Gründe des Vaters zu über

zeugen und ihren Unwillen gegen ihn zu erwecken - schmeichelnd
drang seine Stimme in ihr Herz — flehender noch sprachen seine
Augen - ihr ganzes Sein ging in dem bestrickenden Banne dieses
Mannes auf , den sie mit der vollen Kraft einer reinen , begeisterten
Seele , mit dem bethörenden Rausch ihrer frühlingsfrischen Jugend
liebte - und indem er Kuß um Kuß auf ihre Lippen hauchte, nahm
er auch von ihnen das Wort :

„Ich gehöre Dir , Eugen , und werde Dein Weib !"

Gefaßter besprachen sie hierauf während des Heimweges die

zu den Vorbereitungen nothwendigen Schritte - die Verlobung
sollte in den nächsten Tagen im kleinsten Kreise gefeiert werden
und nach möglichst kurzer Frist die Trauung folgen - eine Hoch¬
zeitsfeier auf Haraldsholm sei selbstverständlich ausgeschlossen, und
da Albrecht mit seiner Frau wahrscheinlich schon in den nächsten
Wochen nach Berlin zurückkehre , könne sie auch auf der Ravens¬

burg nicht stattfinden , es bliebe also nichts, als nach der Trau¬

ung in Westlunds Kirche durch Pastor Berg sofort abzureisen.
Als Eugen den Namen , nannte , zuckte Leonore unwillkür¬

lich zusammen - gerade er sollte sie trauen ? Welch ein Verhäng -

niß ! Und doch blieb nichts anderes übrig , da der Vater sich nicht
herbeilassen würde , die heilige Handlung vorzunehmen .

Eugen bemerkte ihr plötzliches Verstummen - schon an jenem
ersten Gesellschaftsabend war ihm bei Gelegenheit der Schlitten¬
fahrt in dem Auftreten des jungen Geistlichen für die Tochter
seines älteren Freundes etwas ausgefallen , das ihm stark
mißfiel.

„Hat der Pastor vielleicht Absichten auf Dich gehabt ?"

fragte er in eifersüchtiger Regung .
„Ja " , antwortete Leonore offen, „drei Jahre lang hat er

unermüdlich um mich geworben ."

„Und Du ?"

„Ich habe nichts für ihn empfunden-
" gab sie erröthend

zurück. „Doch wenn ich jetzt , wo ich die Liebe kennen lernte ,
bedenke, wie hart meine Behandlung oft gegen ihn gewesen , so
thut mir das von Herzen leid — denn er ist ein guter Mensch . "

Wenn Leonore, die an seinem Arm dahinschritt , jetzt den
Blick gehoben hätte , da würde sie um Eugens Lippen jenes
häßliche sathrische Lächeln gesehen haben, von dem Lilly be¬

hauptete , daß es ein bösartiges sei - nun aber hielt sie das

Haupt gesenkt , und der Moment , welcher ihr vielleicht einen

tieferen Einblick in das Innere des Barons gewährt haben
würde, ging vorüber . —

Diese Nacht verbrachte Nicolaus Erichsen viele Stunden
schlaflos auf seinem Lager - in ihm bohrte ein Schmerz , der
um so heftiger war , je mehr er ihn zu verbergen strebte - und
nebenbei versenkte er sich in das unergründliche Problem des

weiblichen Innern . Leonores unbändiger Hang nach dem

giftigen Born des Genusses erfüllte ihn mit Unwillen und

Zweifel an der idealen Natur des Weibes, woran er fest ge¬
glaubt - er war bemüht gewesen , in seinen Kindern dieses
Ideal zu ziehen, zu Pflegen, zu schützen, indem er ihren Sinn
stets auf das Schöne und Erhabene gelenkt und sie vor dem
zerstörenden Hauch der Außenwelt zu behüten gesucht . Lag
seinem Glauben ein Jrrthum zu Grunde ? Schlummerten in
den Tiefen der weiblichen Seele doch nur jene Eigenschaften
der Oberflächlichkeit, die es die Beute des ersten besten heran¬
brausenden Sturmwindes werden ließen, wie so manche der

neuzeitlichen Dichter behaupteten ? (Fortsetzung folgt .)

Deutscher Reich .
Berlin , 2 . Dez . In der socialistischen Parteidruckerei von

Maurer u . Dimmick, wo bereits seit längerer Zeit zwischen den

Setzern und den Inhabern Zwistigkeiten bestanden , hat heute
sämmtliches Personal die Arbeit niedergelegt. — So muß es
kommen I

Die ministerielle Berliner Correspondenz schreibt : Der

Minister des Innern Herr v . Köller hat mit Herrn Professor
Delbrück eine persönliche Aussprache gehabt und sich dabei über¬

zeugt, daß dieser in der bekannten Korrespondenz der Preußischen
Jahrbücher eine Beleidigung der Polizei nicht beabsichtigt hat .

Jnsolge dessen ist der Strafantrag zurückgezogen worden .
Zur neuen Seemannsordnung , die das Reichsamt des Innern

vorbereitet , wird geschrieben : In den letzten beiden Wochen hat
in Berlin unter dem Vorsitz des Wirkl . Geh . Raths Rösing
die technische Kommission für das Seewesen getagt und im

Ganzen sieben Sitzungen abgehalten . Die Kommission hatte die

Grundzüge einer neuen Seemannsordnung zu berathen und gleich¬
zeitig zu den Beschlüssen der letzten Versammlung des Deutschen
Nautischen Vereins , dem das Verdienst gebührt , die Angelegenheit
in Fluß gebracht zu haben, zu der vorliegenden Materie gut¬
achtlich Stellung zu nehmen. Ueber die erste Lesung ist die

technische Kommission für das Seewesen vorläufig nicht hinaus¬
gekommen . Ueber eine Reihe der einschlägigen Fragen werden
von den an der Seeschifffahrt interesstrten deutschen Regierungen
weitere Informationen eingeholt werden, bevor in die zweite
Lesung eingetreten werden kann, was kaum vor Mitte Februar
möglich sein dürfte . Die größte Aufmerksamkeit widmet man
dabei der schwierigsten der in Betracht kommenden Fragen , dem

Institut der Heuerbaase und den mit deren Treiben verbundenen

Mißbräuchen - hierüber wird eine besondere Enquete veranstaltet .
Die Ergebnisse der zweiten Lesung in der technischen Deputation

für das Seewesen werden dann die Grundlage für die Aus¬

arbeitung eines neuen Gesetzentwurfs bilden, der jedoch erst in

der Tagung 1896/97 dem Reichstag vorgelegt werden wird .
Die neueste Nummer des amtlichen „Colonialblattes " ver¬

öffentlicht nachstehende Personalnachrichten : Deutsch-Ostafrika .
Der Oberführer der Kaiserlichen Schutztruppe v. Natzmer ist am

16 . Oktober in Dar -es-Salaam eingetroffen und hat nach dem

Aufbruch des Kommandanten der Kaiserlichen Schutztruppe, Oberst -

lieutenans v . Trotha , nach Kilwa das Kommando der Truppe
übernommen . Kompagnieführer Prince , die Oberärzte Wagner
und Dr . Wiedemann , Zahlmeisteraspirant Kieferle und die Ser¬

geanten Rudolf und Steinmetz von der Kaiserlichen Schutztruppe
haben am 21 . Oktober das Schutzgebiet mit Heimathsurlaub ver¬

lassen. Der Lehrer Nutz ist am 7 . Oktober in Bagamoyo ein¬

getroffen . Der im Dienste des Kaiserlichen Gouvernements

stehende Maschinist Andersen ist am 20 . September am Hitzschlag
verstorben . Der zum Auswärtigen Amte kommandirte Haupt¬
mann ä 1s. suits des Füstlierregiments v . Gersdorff (Hessisches)
Nr . 80 Heymons , der Beamte Bauer , die Brunnenbauer Vith
und Büchmann sind Mitte Oktober in Dar -es -Salaam einge-

troffen . — Der Polizeithierarzt Huß aus Hamburg ist für den

Dienst des Kaiser! . Gouvernements angenommen . — Kamerun .
Der Unteroffizier bei der Kaiser! . Schutztruppe Stirius ist am

9 . Oktober verstorben . — Neu -Guinea . Der für den Bismarck -

Archipel ernannte Kaiserl . Richter Rechtspraktikant Dr . Hahl

hat am 18 . November von Genua aus die Reise nach seinem

Posten angetreten . ^ ,
Hamburg , 30 . Nov . Anläßlich der Lmgny - Feier m

Hamburg fanden heute Festakte am Grabe des Bürgermeisters
Petersen auf dem Kirchhofe in Ohlsdorf , am Denkmale des

Bürgermeisters Kirchenpaur beim Steinthor und in der Nikolai¬

kirche, wo die dortigen Gedenktafeln bekränzt wurden, statt .

Ueberall wurde durch Reden auf die Bedeutung der glorreichen

Siegestage des 76 . Regiments hingewiesen. An den Feiern

nahmen Delegirte des Regiments und Mitglieder des Senates

Theil . Heute Abend findet großer Kommers in Sagebiels
Etablissement statt , an dem Veteranen und im Regiment gediente
Kameraden theilnehmen ._ _ — _ _ _

Aus der Umgegend und der Povinz.
Barel, 2 . Dez . Die hier belegene , den Erben des weil.

Rentmeisters a . D . Bosse Hierselbst gehörende Besitzung wurde

kürzlich durch Herrn Auktionator Brunken an Herrn Post -

asststent Carstens Hierselbst für die Summe von 6500 Mk ver-

kauft . — Die kürzlich verstorbene Wittwe Dierß Hierselbst hat
dem Vernehmen nach ihren gesammten Nachlaß, zu welchem
auch ein Wohnhaus gehört, der hiesigen evangelischen Kirchen-

gemeinde vermacht.

Vermischtes
—* Berlin , 2 . Dez . Am 29 . November o. standen vor

der 4 . Civilkammer des Landgerichts Berlin I Termine in 20

Patentverletzungsklagen an , welche die deutsche Gasglühlicht -



Aktiengesellschaft (Patent Auer ) gegen Kaufleute , Gastwirthe ,
Hotelbesitzer u . s . w . angestrengt hatte . Letztere hatten nämlich
zur Beleuchtung ihrer Läden , Restaurants , Cafös u . s . w .
Brenner und Glühstrümpfe benutzt , die von anderen Firmen , als
der vorgenannten , bezogen waren , z . B . von Meteor , Friedrich
Siemens u . Co ., Horwitz u . Saalfeld , Neue deutsche Gasglüh -
licht -Aktiengesellschaft u . s . w . Das Gericht hat sich in allen
diesen Prozessen, die heute noch nicht zu Ende kamen, prinzipiell
aus den Standpunkt der Klägerin gestellt und verkündet, daß ein
Gewerbetreibender , welcher sein Geschäftslokal mit nicht patm -
tirten Brennern oder Glühkörpern beleuchtet, sich einer Patent -
Verletzung schuldig macht. An demselben Tage verhandelte die¬
selbe Kammer noch über zwei Prozesse der deutschen Gasglüh¬
licht- Aktiengesellschaft (Patent Auer ) und Meteor . Gegen letztere
Gesellschaft ist eine gerichtliche einstweilige Verfügung ergangen ,
nach welcher ihr bei 500 Mark Strafe untersagt wird , in ihren
Veröffentlichungen Ausdrücke zu gebrauchen oder Behauptungen
auszustellen, welche den Geschäftsbetrieb der deutschen Gasglüh -
licht-Aktiengesellschast als unlauter kennzeichnen , deren Leistungs¬
fähigkeit herabsetzen oder deren Prozesse als ohne ernsten Rechts¬
grund angestellt bezeichnen . Gegen diese Verfügung hatte die
Meteorgesellschaft Widerspruch erhoben. Im heutigen Termin
zog die Meteorgesellschaft aber diesen Widerspruch zurück , so daß
die Verfügung definitiv zu Recht besteht . Gleichzeitig beantragte
Meteor , eine einstweilige Verfügung gegen die deutsche Gasglüh¬
licht-Aktiengesellschaft dahin zu erlassen, daß diese. Gesellschaft die
Konsumenten nicht mehr warnen dürfe, Brenner und Glühkörper
von Meteor zu beziehen. Das Gericht lehnte aber die Erlassung
einer solchen Verfügung ab und verurtheilte Meteor in alle
Prozeßkosten.

— * Kiel , 30 . Nov . (Strafkammer .) Der Steward Her¬
mann Schulze aus Bremen hatte sich wegen Unterschlagung von
670 Mark 93 Pf . sowie wegen eigenmächtiger Entfernung von
Bord des Kriegsschiffes „Stein " zu verantworten . Das Gericht
erkannte wegen Unterschlagung auf 6 Wochen Gefängniß , im
andern Falle auf Freisprechung .

— * Dem min , 2 . Dez . Hier ertrank beim Versuche , seine
15jährige Tochter , die beim Eisläufen eingebrochen war , zuretten , der Conrector Dombrowskh selbst . Seine Tochter ertrank
gleichfalls.

— * Balschweiler , 2 . Dez . Am letzten Sonnabend
wurde hier zweifelsohne ein Scheintodter begraben . Nachdem die
Gruft über dem Sarge des Feuerverstcherungsagenten Jacob
Dinier zur Hälfte zugeschüttet war , vernahm man in derselben
ein Poltern . Danach öffnete man den Sarg und fand die Leiche
in veränderter Lage. Die Beine waren gekrümmt und die Hände ,
die vorher mit einem Rosenkranz gefaltet waren , lagen jetzt frei,
die Fäuste waren geballt ; Dinter war inzwischen wirklich ge¬
storben.

—* Ueber den Einfluß des Fleischessensauf den Haarwuchs
plaudert im jüngsten Hefte seiner Zeitschrift „Truth ", der eng¬
lische radicale Abgeordnete Labouchtzre . Kürzlich, sagte Labouchtzre ,
ging durch französische Blätter ein Artikel, der auf den Einfluß
der Instrumentalmusik auf den Haarwuchs hinwies . Mir scheint ,der Verfasser nimmt da ein äußerliches Zusammentreffen für die
Ursache . Er führt eine lange Reihe von Musikern und Com-
ponisten an, die bis in das höchste Alter hinein sich eine üppige
Mähne bewahrt haben . Sollte diese Erscheinung nicht richtiger
auf die Raffe der Betroffenen , als auf die Musik zurückzuführen
sein ? Viele der großen Klavierkünstler und Jnstrumentalvirtuosen
stammen entweder aus dem Süden oder sind jüdischer Herkunft .
Bei jedem fleischessenden Volke finden wir Gicht und schlechten
Haarwuchs oder Kahlköpfigkeit. Als die Juden noch in den
Ghettos zusammenlebten, folgten sie bei der Bereitung ihrer
Fleischnahrung der Talmud -Vorschrift, das Fleisch so lange zu
waschen , bis das Wasser vollständig rein abstieße. Dadurch war
es nur zum Sieden , aber nicht mehr zum Rösten tauglich . Der
Appetft darauf wurde nicht gereizt, und die Juden waren freivon dem gichtischen Reißen , das unsere Soldaten und Staats¬
männer vor der Zeit alt macht. Alle die alten Bilder von
Juden stellen sie dar mit mächtig behaarten Köpfen und Bärten ,wie man sie selten bei gichtisch Veranlagten findet . Das ge¬
sottene Fleisch war kein guter Muskelerzeuger , aber die Juden
hatten auch keine Beschäftigung , bei der es auf die Muskeln an¬
kam. Landleute , die sich von Milch und Brot gut nähren , haben
fast immer , selbst in vorgerücktem Alter , dickes Haar . Die Mittel¬
klasse, welche beim Frühstück und beim Mittagessen Fleisch zu
sich nimmt , weist üppiges Haar schon mit 25 Jahren oft nicht
mehr auf . Niemals sah ich eine solche Sammlung glänzender
Billardballköpfe , als im italienischen Parlament , dagegen bemerkte
ich nirgendwo unter der italienischen Landbevölkerung spärlich be¬
haarte Skalpe . Die englischen Bauern haben fast ebenso langes
Haar wie ihre Schwestern und Frauen und behalten es bis ins
hohe Alter hinein . Ein mir bekannter , sehr angesehener Arzt ,der sich besonders dem Studium der Haarkrankheiten gewidmet
hat , versicherte mir , daß Gicht und Kahlköpfigkeit zusammengchen.
Oft habe er den Haarausfall gehindert durch eine Diät von
Milch, Reis , Eiern (wenig) und Früchten , verbunden mit localer
Behandlung . Das längste und dickste Haar , das gesehen zu haben
ich mich erinnere , war das von Kalmückenweibcrn, die keine

Ahnung von Musik haben . Sie hatten Flechten, welche von der
Mitte des Kopses bis zum Boden reichten, aber sie waren struppig .
Die Weiber lebten von Stutenmilch , Thee, Roggenbrod , hier und
da genoffen sie Brühe vom Fleisch alter Pferde . In der Ge¬
sellschaft bemerkt man oft das schönste Haar an Mädchen, die
von Eltern aus den niedersten Volksschichten abstammen . Nie
sah ich in St . Giles -Kathedrale in Edinburg ein schönes Haar ,
wohl aber sehr viele mit prächtigem Haar geschmückte Köpfe in
der Glasgower Ausstellung . Edinburg wird bewohnt von alten
Familien , bei denen das Fleischessen seit Jahrhunderten gebräuch¬
lich ist, Glasgow hingegen ist eine Stadt von industriellen Em¬
porkömmlingen, deren Väter sich noch von Milch und Hafergrütze
nährten . Verdi hat als Beispiel dafür dienen müssen , wie sehr
günstig die Instrumentalmusik auf den Haarwuchs einwirke, ich
führe dagegen Rochefort an, der nicht eine Note kennt. Wenn
Rochefort sein jetzt schneeiges Haupthaar ruhig sprossen ließe,
so würde es bald zu dem Umfang der kohlrabenschwarzen Mähne
des Sär Pöledan auswachsen, der, nebenbei bemerkt, sich aus Liebe
zu einer schönen, jungen Wutwe unter die Scheere begeben hat .
Rochefort ist ausnehmend mäßig im Esten , und man sagt, er
habe nur als Kind einmal Wein getrunken und ihn ausgespieen .
Tie Kaiserin von Oesterreich und ihre Schwestern , welche wunder¬
volles Haar haben, wurden einfach erzogen und haben bis zu
ihrer Hochzeit niemals einen Bissen Fleisch genossen .

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keineVerantwortung )

Nochmals das Schreckgespenst .
Wilhelmshaven , 4 . Dez . Wenn man die Ausführungen

des Herrn N . N . über die Vorzüge des durchlaufenden Unter¬
richts in Nr . 281 d . Bl . liest, muß man sich von Rechtswegen vor
den Kopf schlagen und sagen : Mensch, warum hast Du das nicht
längst eingesehen . Wo hast Du Deine Gedanken gehabt, daß
Du einer so wundervollen und herrlichen Einrichtung nicht schon
längst zugestimmt hast ? Und fast könnte es scheinen , als ob HerrN . N . mit seinen etwas sehr optimistisch gefärbten Schlußworten
Recht behalten sollte. Indessen so weit sind wir bis jetzt Gott
sei Dank noch nicht. Es giebt immer noch Leute genug, die von
diesem Kinde der Neuzeit nichts wissen wollen , weil es mit seinem
Unarten die Gesundheit der Schulkinder schädigt und störend in
das Familienleben eingreift . Im Uebrigen scheint Herr N . N .
der begeisterte Tyrtäus für den durchlaufenden Unterricht gar
nicht zu sein, als den er sich ausgiebt . Er selbst erklärt ja gleich
im ersten Viertel seiner Ausführungen , daß in den höheren Klassen
der Nachmittagsunterricht nicht vollständig fortsallen könne. Ja
wenn das richtig ist, dann darf ich doch mit Fug und Recht den
Herrn N . N . zu meinen Urkunden , d . h . zu den Anhängern des
bisherigen Systems , wenn ich so sagen darf , rechnen. Nichts
ist bedenklicher und gefährlicher, als die Halbheit . Es giebt doch
hier nur 2 Möglichkeiten. Entweder wir behalten die bisherige
durchaus vernünftige , allen Verhältnissen sich bequem anpassende,der Gesundheit der Lehrer und Kinder zuträgliche Einrichtung
des Nachmittagsunterrichts oder wir schaffen sie ab . Ein Drittes
giebt es nicht. Sollen wir wirklich die Kinder in den heißen
Sommermonaten , mit 5— 6 Stunden aufeinanderfolgenden Unter¬
richts belasten, um sie dann doch des Nachmittags nicht frei zu
wissen ? Was soll überhaupt der Kampf gegen den Nachmittags¬
unterricht , wenn die Gegner des Letzteren erklären , ihn nicht ganz
entbehren zu können ? Wenn der Nachmittagsunterricht überhaupt
auch nur an 1 oder 2 Tagen in der Wsche beibehalten werden
soll , so rüttele man doch nicht unnöthigerweise am Alten und
lasse die bisherige Einrichtung , gegen die irgendwelche stichhaltigeGründe — ausgenommen die Bequemlichkeit einzelner Familien— bis jetzt nicht ins Feld geführt worden sind , bestehen . Denn
würde man den Vormittagsunterricht um eine Stunde verlängernund trotzdem an einigen Tagen den Nachmittagsunterricht bei¬
behalten , so wäre die erhebliche Mehrbelastung der Schüler , die
sich namentlich in der Mittagshitze der Sommermonate Juni und
August , den Juli lasse ich als Ferienmonat außer Betracht —
aufs Empfindlichste bemerklich machen würde , durch nichts aber
auch durch gar nichts gerechtfertigt. Man wende nicht cin, jawenn das Thermometer in diesen Monaten bis auf die bekannten
21 Grad im Schatten steigt, muß der Unterricht ohnedies aus »
fallen . Schön I das wird aber meistentheils in der letzten Stunde
der Fall sein und deshalb setze man diese letzte Stunde , in der
im allergünstigsten Falle wegen leicht erklärlicher Erschlaffungder Schüler verhältnißmäßig doch nur recht wenig geleistet werden
würde, erst gar nicht in den Stundenplan ein . Es brauchtnur cin einigermaßen heißer Sommer zu sein , dann wird ein
Ausfall der letzten Stunde Ende Juni und Anfang August höchst¬
wahrscheinlich zur Regel werden . Aber davon ganz abgesehen
liegt nicht die allermindeste Nothwendigkeit einer Aenderung der
bisherigen Einrichtung vor , wenn man auf den Nachmittags -
Unterricht nicht ganz und gar verzichten will . Alle Vorthcile ,
welche die Anhänger des durchlaufenden Unterrichts dem freien
Nachmittag nachrühmen , kommen ja in Fortsall und nichts, rein !
gar nichts bleibt mehr übrig , was für die schädigende Verlängerung jdes Vormittagsunterrichts sprechen könnte. Ungemein störend !! würde aber die geplante halbe Maßregel — ich meine den Vor - "

schlag des Herrn N . N . durchlaufenden Unterricht unter Beibe¬
haltung des Nachmittagsunterrichts an einigen Tagen — aufdas Familienleben und die Ordnung im Haushalte wirken, sty,
welche Zeit soll die Hausfrau das Mittagessen bereit halten ?
Wenn der Vater aus dem Dienst oder Büreau kommt um z
Uhr oder w enn das Kind aus der Schule kommt um 1 >/z Uhr?
Im letzteren Fall kann der Vater nicht mit der Familie essen
im crsteren Fall muß das Kind, wenn es Nachmittagsunterricht
hat , allein speisen . — Nun noch zu einigen anderen Punkten , die
Herr N . N . berührt . Es ist richtig, der durchlaufende Unter ,
richt soll nur für die höheren Lehranstalten eingeführt werden,nicht aber für Volks - und Mittelschulen . Darin liegt wieder
eine Halbheit . Giebt es nicht Lehrer an der Volks - und Mittel¬
schule , deren Kinder höhere Lehranstalten besuchen ? Und giebt
cs nicht andere Familien , von denen ein Kind das Gymnasium
oder die Mädchenschule, das andere die Mittelschule besucht ? Wh
steht es da mit dem gemeinschaftlichen regelmäßigen und pünkt-
lichenMittagessen , dem täglichen Sammelpunkt der ganzen Familie?
Wie mit den gemeinsamen Arbeitsstunden am Nachmittag ? Die
Einführung der „modernen " Schulzeit würde also auf Vvlks-
und Mittelschulen keineswegs ohne Einfluß sein . — Herr N . N>
meint den Hauptvorwurf , den man mit vollem Recht dem durch¬
laufenden Unterricht macht, den der Ueberanstrengung des zarten
Kindes dadurch zu entkräften , daß er vorrechnet, die 6 Stunden
Unterricht auf dem Plan schrumpfen, infolge der Pausen in Wirk¬
lichkeit nur auf reichlich 5 zusammen . Nun , ich behaupte ja eben,
daß diese 5 Stunden geistiger Anstrengung für den zarten Kinder¬
organismus zu viel sind . Und diese Behauptung hat bisher keine
Widerlegung erfahren . Desgleichen auch nicht die andere von
der gezwungenen Haltung des Kindes . ES ist mir sehr Wohl be-
kannt , daß die Kinder Gottlob heute nicht mehr nöthig haben,mit gefalteten Händen wie ein zweimal im rechten Winkel ge-
bogenes Lineal dazusitzen . Das würden sie nebenbei gesagt über-
Haupt kaum länger als höchstens eine Stunde aushalten . Nein,
die gezwungene Haltung besteht in dem andauernd ruhigen , be¬
wegungslosen Sitzen zwischen den Bänken . Die Bewegungsfrei¬
heit ist einmal durch die Nachbarn , dann aber nach vorn und
hinten durch die Bank gehindert . Wenn das eingepferchte enge
Sitzen 4 Stunden anhält , so ist das über und über genug . Andernfalls
werden sich schädliche Nachwirkungen , als schiefe Haltung , Kurz¬
sichtigkeit und andere unangenehme Gäste häufiger einstellen als
bisher Ob eine Lüftung von 10 Minuten zur vollständigen
Erneuerung der Luft namentlich in den letzten Stunden bei über¬
füllten Schulräumln ausreichen würde , dürste doch zum Min¬
desten zweifelhaft sein . Der billige Witz mit dem Bier zum
Frühstück hätte Wohl füglich fortbleiben dürfen . Zu solchen
Scherzen ifl die Frage denn doch Wohl ein wenig zu ernst . Die
Frübstücksfrage ist keineswegs so sekundärer Natur , als Hm
ID ID anzunehmen scheint . Angenommen wir hätten die überaus
segensreiche Einrichtung bereits , dann würden die Kinder , falls
die nicht minder erfreuliche Institution der englischen Arbeitszeit
Einlaß finden sollte , mit dem Mittagessen warten müssen , bis
der Papa aus dem Bureau oder aus dem Dienst kommt , also
etwa um 3 Uhr . Das Kind müßte aber um 8 Uhr in der
Schule sein , müßte also spätestens um ? >/, oder 7^/^ Uhr Kaffee
trinken . Von dieser Zeit , sagen wir rund 8 Uhr soll
es nun bis 3 Uhr , also volle 7 Stunden mit einem Schluck
reinsten , frischen Wassers , wie die Bettelgräfin im Bettelstudent ,
sich bcgnüaen ? Oder soll nun beim durchlaufenden Unterricht,
am Schluffe der letzten Stunde , wie ehedem in . den Volksschulen
nach der Osterprüfung an jedes Kind eine gelbe Semmel gratis
verabfolgt werden ? Oder soll die Mama zu Haus um 2 Uhr
mit einem warmen Wiener Schnitzel auswarten ? Man frage
nur die Herren Aerzte darüber , wie gesund eine 7 —-8 ständige
Pause am Tage für den Magen des Kindes ist und wie be¬
kömmlich die Hinausschi Rung der gewohnten warmen Mittags¬
mahlzeit um 2— 8 Stunden . Es mag ja sein , daß einige Aerzte
dem durchlaufenden Unterricht das Wort reden , andere aber
führen sehr gewichtige Gründe gegen ihn ins Feld . Daß ein
Theil der modernen Schülerselbstmorde auf geistige Ueberan-
strcngung , wie sie ja durch die „moderne " Einrichtung an den
Haaren herbeiqezogen wird , zurückzuführen ist , kann leicht nach¬
gewiesen werden . Die entrüstete Abweisung ändert an der That -
sachc selbst gar nichts . Wenn die Majorität der Eltern sich für
die moderne Zeitcintheilung ohne Rücksicht aus die Gesundheit
der Kinder erklärt , so mögen sie das mit sich selbst abmachen .
Es giebt aber noch sehr viele , die bedenklich den Kopf schütteln
und niemals sich mit einer Maßregel befreunden werden , die
lediglich der Bequemlichkeit zu Liebe an altgewohnten und durch¬
aus bewährten Einrichtungen rütteln will .

Der nach wie vor besorgteWater .

Das von der Wissenschaft durch Geheimrath, Professor Dr . Laden¬
burg ^ in Breslau aufgefundeue Ltzsidin ist von der Erfahrung , als dos
alleZvisherigen Verfahren an rascher , sicherer , unschädlicher Wirkung weitaus
übertreffende Heilmittel bei Gicht anerkannt worden. Die Fähigkeit, Harn¬
säure^ z» lösen und aus dem Körper zu entfernen, das Haupterfordermß
zur Beseitigung der Gicht wird durch kein anderes Verfahren mit
besserem Erfolge erreicht und Kat sich das Lhsidin bei leichteren , schwereren,
schmerzhaften Leiden der Gichtkranken , selbst bei umfangreichen Gichtknoten

s als das beste Heilmittel bewährt. Das Lhsidin ist in den Apotheken
aller Länder erhältlich.

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven .

Des Jahresabschlusses wegen wird die
Sparkasse vom 18 bis 31 Dez .
d. I .

Wilhelmshaven , den 30 . Nov . 1895 .
Das Kuratorium.

O e tken .

Zu vermiethen
auf sofort eine Herrschaft ! . I . Gtageu »
wohrmng , bestehend aus 4 Zimmern ,
1 Küche mit Speisekammer nebst
Balkon , Mädchenkammer und Keller,
Wallstraße 24a .

Börsenstraße .

FreundlicheWohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küchemit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , aus sofort oder
später miethfrei.

_ Raihsapotheke .

Zu verkaufen
2,10 rebhnhnfarb . Zwerghühuer .Zu erst , in der Expch. d . Blattes .

Die z . Zt . vom Obermaat Pigorsch
benutzte 5räumige trockene Etageo -
tvvhuuug mit Wasserleitung und
Zubehör wird versctzungShalber aus
sofort oder später miethfrei .

Altcndeichsweg Nr . 5 .

Zu vermiethen
eine 6räum . Etageuwühsuug zum
Preise von 380 Mk ., incl . Wasser und
Reinigung . Marktstr . 21 .

Ein fein möblirtes

KM- »M Zchlchimmr
zu vermiethen.
_ Börsenstr aße 37 , Part .

Gin junges Mädchen
sucht ans Februar oder später eine
Stelle zur selbstständige « Führungeitles Haushalts . Beste Zeugnisseund Empfehlungen stehen -zur Seite .

Gest . Offerten unter IV 118 be¬
fördert die Exped. d . Bl .

In e. halben Jahre erlernen j .
Mädche « aus guten Fanul . gründlichden Haushalt , feine u . einfache Küche,
Ausbildung in gesellsch. Formen .
Schöne Wald . Gegend . Beste Res.
Preis mäßig . Offerten erb . unt . f, 8 . gg

! a . d . Ann .-Exp . von üsi' lll. Wlei '
, Bremen .

Ein leichter vierräderiger

Handwagen
wird zu kaufen gesucht . Näheres bei

G . Seidel , Neuestr . 3 .

ist das beste, Packet ki 10 Pf . bei
Kiolr .

von

krsMIm ml WMt
empfehlenW

Cerontilie
KM L örlumkl ,

neue WilhelmShaveuerstr . « V.

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden, Verdau¬
ungsschwäche, Appetitmangel rc. leiden,tbeile ich herzlich gern und unentgelt¬
lich mit, wie sehr ich selbst daran ge¬litten und wie ich hiervon befreit wurde .

Pastor a . D . Kypke in Schreiber¬
hau (Riesengebirge).

MUMMkr k° (s,» ls- . °LsL
versendet fr . für Mk . 5 Nachn . sein
seit Jahren bewährtes Mittel zum
Ausrollen von Matte « u . Mäuse »
Biele Anerkennungen .

Alle Sorten

Handschuhe
empfiehlt in großer Auswahl

ütziui'ivk ILsukon,
Roonftr . 74, beim Rathhaus .

mit Fußbetrieb von 55,00 Mark an .
5 Jnbre Garantie .

A . K . Kulsimaim,
Mechaniker .

Bismarckstraße 17, am neuen Markt .
Unekl inlt

Laokpalrvr k 10 klx .
6 . Li8ms.rek8tra88e .

l .

z« Stickerei«»
fertigt

8 .
AuchSinderei und Kapierhandkrmz.

Neue "
PW

Krimsch«. Cmsttm ,
sowie

MMrSürktzü,

61UK6M -

LLrotzü , LroWdsmM,
ausgewogen u . in Gläsern billigst bei

k. iMmm . PrtM. K.
I

Verschlossen Vers, das 6 . u . 7 . Buch
Moses gegen Einsendung d . Betrages
von 4 Mk . 50 Pf . oder Nachnahme
ß . Müller , Oldenburg, .Langestr , 34.



Iri plvx .
Siappstleli .
Xsttsiistlrd .
XMnsM .
riop- oll . StlcX- "

Z Nied.
Ms passendes Weihnachtsgeschenk empfehle als besonders gut :- — „^ rlplvx " m

fßtmtirte Dreistich -Nähmaschine , epochemachende Neuheit , näht Stepp-,
IMn - und Zier- oder Stickstich , ohne Apparate au - oder ab-

,,schrauben , ohne besonderen Unterricht , „ VldrnMtM «dvttlv "
B ferner die hier so schnell beliebt gewordene „ tvffblvr ^ ^-Näh-

Imschine.
Meine gründlichen Kenntnisse als Fachmann mit großer , eigener

iAkprraturwerkstatt , bieten wohl die sicherst-' Gewähr, daß jeder Käufer
Mr Nähmaschine bei mir stets reell bedient wird . Großes Lager
f j, Maschinennadeln und allen anderen Ersatztheilen .

Hochachtungsvoll

!6. MchMn.
ldmcki dkaailfrab 15. MUrMmi» !

Re MkelillMveim " / ^ -
mck PM-Nichllt,

wäscht , stärkt und trocknet größere Posten Wäsche
gleichviel welcher Art und Größe. Die Preise der
einzelnen Stücke sind :

bis 49 Stück ä 7 Pfg .,
von SO—99 „ „ 6
„ 100- 199 „ „ S

über 200 „ „ 4,S

vowonlok «

Nokskilaß » °

Nsks - nIo ^ Kr
' " ^ " '

llaltzninetrl
bssts llinäernadrung,ll »1«rüo«kva ,

» stergrütLe »,
L »ter1dl86nlt8,
8uxpMv !n1nAvn,
8«ppoutato1u,
ürstsuurt,
Vürrgvinüs«,
daltonnv

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ llostvvivstv " , da miuder -
werthige Fabrikate existiren .

Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Petroleum
bmelweise zu Bremer Tagespreisen
s 'Gchlt

Wilk . OltmanklZ

u Repn -
riren

besorgt
prompt

u . billig
lk . lk' NWw «

Klaviertechniter
Oläsnburg.

alamii «sei' l!. ch llmlilt , liisr,
KmiiiLtems IIS , mtgsM.

wagen
und SMigsteS Lnger

I ^ ÜHslMShKtz-SM bei

8. v. ö. kckm.

I
^svZsRs lk ^ vnvv - T « rß «

von
E . A Schröder Sohn

°re beste HaushaltungSseife. Sie
^ außerordentlich mild und sparsam ,
Mut rein und übertrifft alle anderen
fhen an Reinigungskraft, da sie Zä¬
he enthalt wie z . B . Salmiak, Tcr-

Mffn ^ ^ e, ohne die Wasche im
! ?5^gsten anzugreifen , enorm schmutz-
i >end und reinigend sind . Zu haben

,t,Een besseren Kolonialwaaren-Ge-
men.

, , . Geheilt "Mg
f^den offene Beinschäden, Kramps -
n, schwüre und Hautkrankheiten ohne

1°^ -oett zu liegen von

in Heide i . Holst .
!s. ,

M In meinen auswärtigen Sprech -
lii ĝ

werden nur Kranke in Behänd
genommen, welche sich vorher

Zürich an mich gewandt haben .
Aspekte auf Anfrage gratis . § . H.

und

verkaufe ich von heute ab erheblich
unter PceiS .

Ich besitze noch größere Auswahl
namentlich in eleganten , hochfeinen
Pidyen , welche wegen vorgerückter

Saison

M Nigen Preise«
geräumt werden sollen.

>. WM
93. Roonstratze 93.

Kiuderwage «,
Ninderbettstelleu .
Mudcrbadewannen .BabykSrbe ,
Lorhletapparate,Namtlamven .
Wärmflasche «,Wäschetrockner,Steckbecke »
empfiehlt billigst

Jung « Nlsckvkvn ,
welche das Modeüzeichuer «ud
Schneider» gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
zs . kriwIllLvr , Damenkleidcrmacher ,

Wallftraße Nr . 12 .

learkitcka Tlisildüuuirkii i><
ÄWmii Ltz MM , Mlhel«sljl»iek,
Rarktßraße A, seieii Mi«» zeehrteii
Aiidcii ganz besorders kHfchltli.
Slittialiliil: Starke Nakrschahwaare».

Mechaniker, Bismarckstratze 17,
« ML MH -reSW MK - ' /v »MM» »

empfiehlt sein großes Lager in
Tischmesiern ». Gabel», Rafir-, Tasche»- , Brod-,
Fleisch- , Schlachtmeffern, Scheeren , N«tzk»ackern »sw

zu billiget: Preisen.
Durch persönlichen Einkaus in Solingen bin ich in
der Lage, sür Güte der Waare Garantie zn über¬

nehmen.
Krmge meine Kikleifersi in empfeklencks Grinnsrrmn .

Kollisnk fllsdsills fllünLksn und stüdsole 1895
resntso uor von äsr Krm»

U M. >ÄIü! ja
«18 «IlsiniZ oonosssionlrtsw VabMantsn

anAöksrtiAt.
xv8 « ÜLt »r Vvppslxsvvi »« .

Hvtsrsatiioiit Zsrippt nimiui ksinsn Labrvoiss »uff »U88vrs
Astts Losiicbt Aut »uk8»UK6uä, somit bloibt äsr Lörpor 8tot8
trookon. 6s8uuäs8to , <l»uorb»kts 8 to und diiliWts Hutsikloläsr,
ÜI 26L vis und Aobou koiw IVusotitzn nioirt sin . Loios ImpiäA-
nirrmK durob leünstliotis Nittol. IVissorwodsttiiLbo ^ btlLudirwK
über Dr. Lüomalla 's Untsrkloidsi in »llou Luolibaudi unKtzn und
koiw VorlsAor Lugo Stoluitri ^ LorliQ .

Hn .nx )tnL6Üei ?1n,§ 6 :

^ 6 ^ . Wlitslmsksvkn .
sirgmiirt

i !I >>!

Aecipuaöe !'
, 1887.

Vsmpf -

Special - Arrssehank
bei

» ob . Voll ,
Kövigstratze .

T« z> eten
und

Vovden
in den neuesten und schönsten

Mustern für
Salons , Wohnzimmer ,
Gtzzimmer , Schlafzimmer ,

Flure re.
in größterAuswahl zu sehr billigen

Preisen.
Günstigste Bezugsquelle

für Rendanten re.
bei

Gökerstratze Nr. 15.
Musterkarten überallhin franco .

Emnfeble eine schöne Auswahl in
Barometern,
Thermometern ,
Brillen,
Vergrößerungsgläsern,
Lesegläsern,
Mikroskopen ,
Stereoskopen usw.

A . I . Kuhkmann ,
Bismarckstr . 17,

am neuen Markt . ^ W8

pennensi .

ök5teu .bi ! !
'
>95le lerugSksllk

L VS , 80 . 8S, SV n 1VV das V, Pkci . ompkodlsu in stets
trisvdvr LSstuag m dis VvriknntsstswI

voll :
L .. Lsrnäb , Nktrkt 8trs ,886.
lEtzräinsarä 6 vräss , Roonstrasss, im . .Lotsten Kestloss".

„ „ Vant/ Lm Nckrstt .
»kvlr . I 'resss , Loonstrasss 7 .
Heimieli 1As,ck.s , tlösteisti-nsse 14.
<A. Lerukrs ,

'WnIIstrs.sss 12.
^ U^ .HilUTiollS , neue Mlstelmsstavenerstr.
K . N . (Aosterstrs-ssk.
IT . DiTsUlKsu, Lismareststrasse.
M . Kosabk , „
Heim . VosbovL , vlwenstiÄsse 21 .

Meine

MeihmMs - AWstkllmz
ist eröffnet .

Ich empfehle in reicher Auswahl
fein mechanisch gearbeitete

Spielrvaare«,
als :

fllodvIIdLmpfmasetünvn, vinrslnv
keti-'ivbsmoliölls , llampfsokillv,
l-aternamsgies, lllsotromotorv,
induktionssppsi-atp , funken-
indMoi -on , Kvollmulstoron .
6IükISmpvkvn

und viele hier nicht genannte Sachen .
Ferner führe ich ein großes Lager in

Lsrometöim ,
'tbsrinomvlvl-n ,

«vgromvlern (llettsi'IiWLlisiij ata
Gleichzeitig bringe meine mit den

besten Werkzeugen eingerichtete

Mp -
in empfehlende Erinnerung . Prompte
fachgemäße Bediermng .

Hochachtungsvoll

ff. Aicli, Mchaaiker ,
Roonstratze 18 .

SSmmtliche

Mel zar AaakcuOge :
Bivbe»,
Verbandwatteu ,
Gummiwaarev ,
Zrrigateure,
Gümmittvterlage»

empfiehlt

kioii . i . skmsnn ,
Drogmhadlung,

BiSmarckstratze .
Mnderwagen,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verft. HoMhle

in großen Mafien vorräthig bei

» IMslstainp
Bismarckstratze Sv.

8



kaustZman am besten und billigstem
bei

M^tzutz NatralLM - ^Vtzrksttzlls iw ÜM86 .

Füv Zahnleidende
sind wir täglich zu sprechen :

Ado !^ für Herren und Damen von Nachm .
1—7 Uhr,

Fm Alwine Itpuolcenbepg nur für Frauen und Kinder
von Vorm. 9 bis Nachm. 7 Uhr .

M » elLl8lr » 88v 3V , I Lt .

AusßMr-GkHSst
0 . » Labs

Gokerstratze.

In meinem Ausverkauf , der nur noch bis Ja¬
nuar 1896 dauert , ist noch unter Fabrikpreis billig
zu kaufen :

AmSe md SM i» Me« Breite«.
Betttücher t« 8ei«e« ««il HMeim,
h««dt»cher i«
Aschze««e ««d Serviette«. Bettdecke«
« it, beio «ders billige
Ucheiitiicher , Pi««e

's «»d Kriise
's

Beinkleider« «.
' ,

n
Seriiteurs,

Halsiveiten,
Kittelschürze«, Amen-

Hemde« , BeNleider. Bnchtjncke «, weihe
Nemcke, diormalhemdc« ««d Hose«,Nvrmnthemden

ei«e«
BeWer» »«d A««e», Betti«lets

Damen -Orchester
Wlenor Sokwalvs »

Direction : VAL LloLbvr , Wien .

Heute und folgende Tage :

mit fpeeiellen Einlagen .
7 V- Ulrr . 7 /r VLr .

Um zahlreichen Besuch bittet
SekIardilL ,

„Rheinischer Hof ".

Anzeige.
Meinen werthen Freunden und Gönnern die ergebene Anzeige,

daß ich meinen

SastLoL „ Vav Hör » "

Xaibsr - l^snorsW
(Gökerstr . im Dräger 'schen Jndustrie-

gebäude, Eingang Peterstraße ).

Mue Befichligvvg -er
größten Oeeaudampfer der
Hamburger Packetfahrt-
Att.-Gefellschast mit Par¬
tien von Hamburg und

Cuxhaven.
Geöffnet von Nachmittags 2 dir

Abends 10 Nhr .

tt« Mlt« ÜMMM»
br meiliiglen Keuskttii

mit dem heutigen Tage Herrn Vi . kllsulniann übergeben habe.
Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen bestens danke,

bitte ich , dasselbe auf meinen Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.
Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich das von mir bisher neben¬

bei geführte Coloninlwaaren - Gefchäft unverändert weiter-
führen werde.

Da ich nunmehr diesem Geschäfte meine ganze Aufmerksamkeit
widmen kann, so bin ich in die Lage gesetzt, meine Kundschaft bei
billigster Preisstellung mit nur guten Waaren zu bedienen und bitte
ich , das mir seither geschenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu
wollen.

Kopperhörn, den 1 . Dezember 1895 .
Hochachtungsvoll

Auf obige Anzeige hösiichst Bezug nehmend, beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen, daß ich den von Herrn E . Decker bisher ge¬
führten Gofthof übernommen habe und denselben unter der Firma

„kLStdok 21UL Vöutscköv ^ LULö"

M Breite, Meter
Mk.

Vers. Anweisung z . Weitung von Trunksucht, mit
und ohne Vorwissen . » . L' ktlLviLÜrvi - x ,Berlin, Steinmetzstr . 29 .

weiterführen werd° .
Ich bitte meine Freunde , Gönner und Kameraden , mein Unter¬

nehmen durch geneigten Zuspruch gütigst unterstützen zu wollen und
das meinem Vorgänger entgegengebrachte Wohlwollen mir in ebenso
großem Maße entgegenbringen zu wollen.

Mein eifrigstes Bestreben wird es sein , das mich beehrende
Publikum durch Verabfolgen bester Speisen sowie hochfeiner Getränke
auf das Reellste zu bedienen und demselben den Aufenthalt in meinen
Räumen angenehm zu machen .

Hochachtungsvoll//

Hebung - er Beitrüge
Sonnabend , den V. Dez ., Vor
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr, in der
Wohnung des RechnungsführersHerrn
Focken (Roonstr.), sowie irr «kirnt :
Mittwoch , de « 11 Dez ., Vorm ,
von 10 bis 12 Uhr, in der Filiale dev
Herrn Focken (Werftstr. 14) .

SvIiMvti iAud .
Morgen Donnerstag r

^ 18MS1 ^ LL>v « Ä A
Gäste willkommen.

U«L«IeIck
WdstmMM.

Heute Donnerstag , Abds . 8 */, Uhr,
in O . Eilers Restaurant :

s Kegeln . Ä
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Ser krLses.

N8 . Sonntag , den 1 . Dezember cr . : Ausschank V0U ff .
Hemelinger Bier , sowie echtem Münchener Löwenbräu.

^
rxroooo oooooüooooooooooo »

Mnpktztcktz INAN in sämrrMobsn

als :

Statt zu Wk . 16 - 40 zu nur >
i liefert jede Buchhandlung das

WL. 8, —, eleg . gebunden >

als Weihnachtsgeschenk
sich vorzüglich eignende Wrachtwerk : Die Provinz Hannover !
in Heschichts - , Knktur- und Landschaftsbildern . Herausgegeben von
Johannes Weyer in Verbindung mit Reg .- und Schulrath Diercke , I
Regierungsrath Ebert, Schulinspektor Günther u. A . Zweite Auslage.Mit 89 Bildern und einer Karte von Hannover . Lexikon -Oktav.
1686 Seiten, in tadellosen Exemplaren . (Vom 1 . Jan . 1896 ab tritt
der bisherige Preis wieder in Kraft.) In der Form abgerundeter ,naturgetreuer und sarbenfrischer Bilder vermittelt das vorliegendeWerk eine genaue Kenntniß unseres Heimathlandes . Es singt und
sagt von den großen geschichtlichen Ereignissen, die auf unserm Boden
im Laufe der Jahrhunderte sich abgespielt haben - es führt den Leserin das Leben und Treiben unseres niedersächstschen Volksstammes einiund macht ihn bekannt mit seiner Beschäftigung und Lebensweise, !

«-seinen . Sitten . und Gebräuchen . Das Werk sollte in keinem hanno -
! versehen Hause fehlen. Bei Bestellung des Prachtwerks berufe man !
^sich gefl . auf diese Anzeige.

(Verlag von Carl Meyer (Gustav Wrior) in Hannover .)

L .UMiMg,pp6ü , ^ rmbmäsii , 6n1l6lirinA6 , LöissrillZs , Liuäeu ,
LrueLbünäer , Lrustbütebeu , Llästs , Outtwäsr , OlMir -
sxriiLkn , LiuuöbmeKlüskr , Lisbkutsi , LitsrdseLen , I ' iuKer -
1iliA6, Oissunästkitsbiiiäkii , Hoi ^vvoll-IIiitkrlnAeu , Iuäuetiou8 -
^ .xpurÄts , InllLlg .tiou8 -^ .xpLrut6 , In ) 6Ltion88pritx6ii , Irri -
Kutoreu, liSibblnäsQ , I^uktkisssii , Nileba -uMuKsr , Nilest -
prüker , NlloblcoeliLxpLrLte , LILrosLoxe , Noosvoll -Ilutsr -
iLAsn, (<sg,dMinä6o , Hg.86N8pül6r, Odrspril ^en , kerloäön -
iri886n, ? 1a,1tku88-U!inlLA6ii, Hsspirutorsu , Rb6Uina .ti8MU8 -
vutte , LnuAer , 8eb1üU6bs aus kulkntAUMwi , 8tkLbl ) 66Ü6n,
8pritr :su , LrEetik dbsrmomster , Iriebter uu8 Olns , vriu -
ÜL86ii6n, VerbLuärvuttö , Verbniiä ^L/tz, Tuliubnl8dänä6r ,

TLbubürstsu , Tierstäup er
und noob viele liier nickt benannte Artikel. Ö

« L8IU » D « k8tr » 88V LT
rcroooooooooooooooioovcxrrxroorxrooooooooooooob

1000
hübsche und moderne

(keine Hauskleider )
bringe ich zur diesjährigen Weih¬
nachtssaison, um meiner geehrten

Kundschaft etwas

Kervorragenckest
zu bieten, in der Preislage

LA -E » ,
bedeutend

Unter Preis
zum Verkauf .

Die Kleider sind theilweise unter
Preis erworben oder als Reste
oder Reststücke im Preise zurück-
gesetzt, in eleganten Cartons ver¬
packt und enthalten 8 —V Mtk

doppeltbreiten Stoff .

lern. Heim
93. Roonstraße 93.

fassendes

emM
Gin «enr Ttreichzithek

nebst Schule ist zu verkäme »«
Nähere

M -ßerftkaserue , Stube 42 .

«

Ei

Oe!

Redaktion, Druck und Lerlag vo« LH. G.üßWilhelmsbaven . lTelephon .Nr.^ lS .l
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